
nuteten

indigen

arefel

oſſen
chthaus

te den

gung

8519

herr
preis
s bei

irol

heiz
LichtS
inem
aufen
lung
unter

5133

Bezugspreis
lle vierteljährlich bei aligerSinn 2,50 ber oſt

325 ausſchl Zuſtellungsgebühr
Heſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale eitung eingetragen

unverlangt eingehende Manuſkripteehe Gewähr übernommen
W Nachdrug nur mit Quellenangabe

geſtattetEaaleZtg 6 ſt
Fernſprecher der Redaktion Nr 1140

Geſchäftsſtelle Nr 1133 a
AnzeigenGeſchäftsſtelle Große Ulrich

gale
MorgenAnsgabe

n

Zweiundvierzigſter Jahrgang

6

43

T

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pig berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 J ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Montags einmal

lonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäſts
ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrichgrabe 69 Telephon Hr 560 u 561 ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591
Nr 121 Halle a Donnerstag den 12 März 1908

L

Etgebniſſe der Virhzähluug in Preußen

Die Erhaltung und Vergrößerung des Viehſtandes iſt
jede Nation eine volkswirtſchaftliche Angelegenheit

Ranges beſonders aber für Deutſchland das inDen wachſenden Viehſtande das wichtigſte Mittel zur inten

ſreren Ausnutzung ſeines in weiten Gebieten ſo armen
Bodens erblicken muß Thomasſchlacke Kaliſalze Salpeter
Phosphate ſo unſchätzbare Dienſte ſie leiſten ſind doch nur
Frgänzungs mittel Die Landwirtſchaft bleibt immer
in erſter Linie auf den Viehdung angewieſen und nament
lich dort wo ſie es mit Sandboden zu tun hat der für die
löslichen Salze ſo durchläſſig iſt Die Vergrößerung des deut

n Viehſtandes iſt daher auch von freihändleriſcher
Seite ſtets mit beſonderer Befriedigung aufgenommen wor
den die gegneriſche Behauptung daß ſie im Jntereſſe des

gandels das Gegenteil wünſche iſt eine Verlkeumdung Jm
Intereſſe der Viehzucht liegt aber die bil lige Zufuhr von
ausländiſchem Viehfutter wie jeder Produktions
zweig für wohlfeile Rohſtoffe ſorgen muß Die deutſche
Vieh zucht ordnet ſich jedoch leider den Korn produzenten
unter Obgleich an die genügende Verſorgung Deutſchlands
mit einheimiſchem Viehfutter nicht zu denken iſt ſelbſt die
Agrarier behaupten es iſt unterwirft Deutſchland Futter
gerſte einem Zoll von 13 Mais und Hafer einem ſolchen von
z0 bezw ſogar 50 Mark pro Tonne Da alljährlich mehrere
Millionen Tonnen von Futtermitteln eingeführt werden
erwächſt der Landwirtſchaft dadurch eine erhebliche Laſt die
um ſo mehr ſteigt je mehr der deutſche Viehſtand wächſt und
daher mehr fremder Futtermittel bedarf
Deutſchlands Viehſtand hat immer zuge nommen in

der Freihandelsperiode und während der Capriviſchen Han
delsverträge ſo gut und mehr noch wie unter der Bismarck
ſchen Agrarzollpolitik und ſeit dem Jnkrafttreten des neueſten
Zolltarifs Nachdem früher nur alle fünf Jahre Viehzählun
gen vorgenommen wurden zählt man in Preußen ſeit 1900
alle zwei Jahre 1907 iſt wieder eine ſogenannte große
Zihlung vorgenommen worden ſo daß man ſogar den Zeit
um eines einzigen Jahres überſehen kann Bekannt ge
geben wurden ſoeben die Ergebniſſe für Preußen auf Grund
der Zählung vom 2 Dezember 1907 Für das letzte Jahr
zehnt ergibt ſich danach folgende Entwickelung

Pferde Rinder Schafe Schweine
1897 2808 419 10552 672 7 859 096 9 390 231
1902 2927 484 10405 769 5917 698 12749 998
1907 3041 805 11996 804 5398 460 15 070 311

Die Abnahme der Schafe iſt keine ungünſtige Erſchei
nung das Schaf weicht der höheren Bodenkultur Die Zu
nahme der Pferde verlangſamt ſich vielleicht eine Folge
der Entwickelung des Automobilweſens Der Schwerpunkt
der deutſchen Viehzucht liegt bei den Rindern und
Schweinen die um 1440 000 bezw 5680 000 Stück
13,8 bezw 60,5 Prozent zugenommen haben Der Rück

gang der Zahl des Rindviehs im Jahre 1902 war eine
Folge der mißratenen Ernte dieſes Jahres die zur Schlach
tung manches Stückes zwang das man gern behalten hätte

e hatte man aber 750 000 Stück bereits wiedergewonnen
Auf den Schweinebeſtand hatte das Jahr 1902 keinen Ein
fluß weil er weit mehr mit Kartoffeln und ausländiſchen
Futtermitteln ernährt wird Er hat aber von 1906 auf
M einen Verluſt von 285 000 Stück erlitten weil die
Schweinezüchter infolge des im Frühjahr 1907 ein
ſeretenen Preisſturzes die Mäſtungen einſchränkten was
e jetzt ſehr bedauern werden nachdem längſt wieder hohe
Freiſe eingetreten ſind Der Verluſt wird daher in dieſem

ke vermutlich wieder ausgeglichen werden
din Ein weiteres Wachſen unſeres Viehſtandes iſt unbe
net erforderlich ſchon deshalb weil unſere Volkszahl
Meer jährlich um etwa 16 Prozent zunimmt Die
r haben ſich allerdings niemals in einem entſprechen
r Verhältnis vermehrt ihre Zahl hat ſeit 34 Jahren

Pro Z2we Steigung um 32 Prozent ſeit 1897 nur um 8,3
die ent erfahren Der Rindviehbeſiand iſt ſowohl ſeit 1873
rn d 1897 annähernd um 112 Prozent jährlich gewach
viel g Schweinen iſt die Zunghme ſogar außerordentlich
1873 d der geweſen als diejenige der Bevölkerung ſeit
darf 241 Prozent ſeit 1897 60 Prozent ohne daß der Be

der K angemeſſenen Preiſen hätte gedeckt werden können
Jleinch ohlſtand der großen Maſſen hat ſich gehoben die
weit Nahrung iſt reichlicher geworden und könnte noch
ſtark c alicher ſein wenn das Reich nicht die Einfuhr ſo
goßen Iwerte und teilweis völlig verböte Von dem
die Ein yrteil den die engliſche Arbeiterbevölkerung durch
und ſpyr gefrorener Rinder und Schafe aus Argentinien
Jn Du genießt kann die deutſche nicht profitieren

s d ſchland haben eben Reich und Staat in erſter Linie
ganz vo l der ländlichen Großgrundbeſitzer im Auge ſogar

ind J weiſe das der körnerbauenden Lohnarbeiter
M uſtrie kommen ebenſo zu kurz wie die Viehzucht

auf die behandle die ausländiſchen Futtermittel in bezug
Viehzucht erzollung liberaler dadurch wird einerſeits die
wirtſchaft gehoben auf der die Zukunft der deutſchen Land

t beruht andererſeits der Bevölkerung zu reich

im all
E O

licherer Fleiſchnahrung und der Landwirtſchaft
gemeinen zu vermehrten Düngemitteln verholfen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern morgen unternahmen der Kaiſer und die Kai
ſerin den gewohnten Spaziergang im Tiergarten in Berlin
Der Kaiſer darauf beim Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes und beim Reichskanzler vor hörte im Königlichen Schloß
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und empfing zur Mel
dung den zum Kommandeur des 11 Armeekorps ernannten General der Saſanterke Frhrn v Scheffer und Boyadel

Rach amtlicher Meldung iſt Admiral Büchſel in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition geſtellt worden

Es iſt r t worden daß der Admiral in Anerkennung der demKaiſer ge eiſteten Dienſte à la suite des Seeoffizierkorps in den
Liſten der Marine weiter zu führen iſt

Fürſt Max Egon zu Fürſtenberg der den Kaiſer
jetzt bereits nach Wilhelmshaven und Helgoland begleitet hat
wird wie die Neue Geſ Korr mitteilt auf Einladung des
Kaiſers an der Fahrt nach Korfu teilnehmen und dort der Gaſt
des Kaiſers ſein

Von einer den Grafen Albrecht und Wilhelm von
Hohenau Leutnants im Regiment der Gardes du Corps
naheſtehenden Seite wird dem Tag geſchrieben daß die beiden
Offiziere nur einen neunmonatigen Urlaub antreten und am
1 Dezember d Js wieder zum Regiment zurückkehren

Prozeß Held
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des preußiſchen Ab

geordnetenhauſes erteilte einſtimmig die Genehmigung zur
Einleitung des Strafverfahrens gegen den Abgeordneten
n natlib auf Grund ſeines Schreibens vom 29 Fe
ruagr

Budgetkommiſſion des Reichstages
Bei der Weiterberatung des Etats für Südweſtafrika

führte Staatsſekretär Dernburg geſtern aus er ſei durchaus
nicht der Anſicht daß in Südweſtafrika ein Zuſammenbruch
erfolgen müſſe Zurzeit ſei allerdings eine ungünſtige
Handelsbilanz vorhanden Es ſei die Aufgabe der Regoie
rung über die ſchwere Zeit hinwegzuhelfen Es beſtehe
Ausſicht darauf daß Südweſtafrika ſich zu einem ähnlichen
Erportlande entwickeln werde wie das die Kapkolonie be
züglich Wolle und Straußenfedern getan habe Was die
Ovambofrage anlage ſo beabſichtige die Regierung nicht
einen Rachezug wegen des vor mehreren Jahren erfolgten
Ueberfalles einer deutſchen Station zu unternehmen Es
ſoll ein vermittelnder Weg gefunden werden Dernburg
führte dann weiter aus die Verhältniſſe in Südweſtafrika
ſeien für die Viehzucht ſehr günſtig

Der Fall Hohenau
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Gegenüber den in

mehreren Blättern enthaltenen Nachrichten können wir auf
Grund einer Anfrage an zuſtändiger Stelle beſtimmt er
klären daß ein ehrengerichtlicher Spruch gegen General
leutnant Grafen Hohenau nicht ergangen iſt

Hilfsmitglieder des Patentamts
Der Staatsſekretär des Jnnern hat dem Reichstage

einen Geſetzentwurf überreicht der folgendes beſtimmt Jm
Falle des Bündniſſes können vom Reichskanzler Perſonen
welche die Befähigung zum Richteramt oder zum höheren
Verwaltungsdienſt beſitzen oder in einem Zweige der
Technik ſachverſtändig ſind mit den Verrichtungen eines
Mitgliedes des Patentamtes beauftragt werden Der Auf
trag kann auf eine beſtimmte Zeit oder für die Douer des
Bedürfniſſes erteilt werden und iſt vor Ablauf der Zeit
oder der Erledigung des Bedürfniſſes nicht widerruflich
Jm übrigen finden die für Mitglieder geltenden Vorſchrif
ten des Patentgeſetzes auch auf die Hilfsmitglieder An
wendung

Gründung neuer Anſiedlungen
Ein Ergänzungsgeſetz zum Geſetz betr die Gründung

neuer Anſiedlungen in den öſtlichen Provinzen ſowie in
Sachſen und Weſtfalen vom Jahre 1904 iſt wie wir er
fahren im Miniſterium für Landwirtſchaft fertiggeſtellt
worden Es iſt als Hilfsgeſetz zur Anſiedelungspolitik an
zuſehen da es der Aufteilung von Gütern durch die pol
niſchen Parzellierungsbanken entgegenarbeiten ſoll indem
es jede weitere Zerlegung eines Grundſtückes von der Ge
nehmigung der Behörde abhängig macht Auch bereits
grundbuchlich zerlegte Grundſtücke ſofern ſie noch eine ge
meinſame Bewirtſchaftung haben werden von dem Geſetz
betroffen Es ſchweben zur Zeit Erwägungen darüber ob
der Entwurf noch jetzt dem Landtage zugehen ſoll

Allgemeines Sinken der Fleiſchpreiſe
im Einzelverkauf wird angekündigt Jn den letzten acht
Tagen traten der Deutſchen Fleiſcherzeitung zufolge in
vielen deutſchen Städten bereits Preisermäßigungen ein
unter anderen in Berlin Mainz Marburg München und
Plauen i V

Mitte Juni Landtagswahlen
Die ſchon an anderer Stelle mitgeteilte Anſicht von der

Terminfeſtſetzung für die Landtagswahlen hat die poli
tiſchen Parteien alarmiert Das ſozialdemokratiſche Partei
organ ſchreibt Danach trennen uns nur noch drei Monate
von den Neuwahlen Die Genoſſen werden in der kurzen
Friſt ſicherlich alles aufbieten damit die Partei im Jahre
1908 noch mit einer ganz anderen Stimmenzahl aufmar
ſchiert als im Jahre 1903 Der Wahlkampf wird nur

die erſte Etappe des Wahlrechtskampfes ſein Aber die
erſte Schlacht des Wahlrechtskampfes muß ein wuchtiger
Erfolg der einzigen Partei ſein die ehrlich und kraftvoll
für das allgemeine gleiche Wahlrecht zu kämpfen entſchloſſen
iſt Die bürgerlichen Parteien werden wohl ebenfalls
ſofort alle Maßnahmen treffen um die Agitation für den
Wahlkampf in die Wege zu leiten Es wird ein heißes
Ringen werden diesmal

v Helldorf Bedra F
Ein Konſervativer alten Schlages wie deren nur noch

wenige leben und noch weniger eine öffentliche Rolle
ſpielen iſt mit Herrn v Helldorf Bedra zur Ruhe gegangen
Er war 1833 auf dem Rittergut Bedra bei Merſeburg ge
boren erwarb ſich eine gründliche akademiſche Bildung
wurde 1867 Landrat trat aber 1874 aus dem Staatsdienſt
aus Jm Reichstage hat er mit zwei dreijährigen Unter
brechungen von 1871 bis 1893 geſeſſen 1890 wurde er ins
Herrenhaus berufen 1876 trat Helldorf als führendes Mit
glied der konſervativen Partei in den Vordergrund Sein
vornehm gemäßigtes Auftreten befähigte ihn in hohem
Maße auf der rechten Seite der Hauptträger des Kartell
gedankens zu werden Das wilde Raufen um den maß
gebenden Einfluß das nach Bismarcks Rücktritt anhub
ward auch für Helldorfs politiſche Laufbahn verhängnisvoll
Es war ebenſo charakteriſtiſch wie ehrend für den Mann
daß er für Caprivis Handelspolitik und gegen das Zed
litzſche Volksſchulgeſetz eintrat Nicht minder ehrenvoll iſt
es für ſein Andenken daß er innerhalb ſeiner Partei dem
von Wilhelm von Hammerſtein geführten Flügel der
Kreuzzeitung weichen mußte 1892 wurde Helldorf der

Mann mit dem blanken Ehrenſchilde brutal aus der Lei
tung der konſervativen Partei hinausgedrängt und Ham
merſtein übernahm die Führung 1896 mußte dieſe Haupt
ſtütze von Thron und Altar dann bekanntlich auf einige
Jahre ins Zuchthaus wandern Für Helldorf war trotzdem
kein Platz mehr im konſervativen Lager denn das politiſche
Erbe Hammerſteins übernahm der Bund der Landwirte der
den wilden Kreuzzeitungs Ritter an ſkrupelloſer Dema
gogie noch überbot 1893 nahm Helldorf eine Kandidatur
nicht mehr an er hat ſich ſeitdem vom öffentlichen Leben
völlig zurückgezogen

Allgemeine Mitteilungen
Dem Abgeordnetenhauſe ging geſtern der Geſetz

entwurf über die Haftung des Staates und anderer
Verbände für Amtspflichtverletzungen von Beamten bei
Ausübung der öffentlichen Gewalt zu

Die Vereinsgeſetzkom miſſion des Reichs
tages ſollte nach den Beſchlüſſen am Ende der erſten Leſung
Mittwoch die zweite Leſung beginnen Der für geſtern

angeſetzte Termin iſt jedoch verſchoben worden
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages erklärte die

Wahl des Abgeordneten Everling 10 ſächſiſcher Wahlkreis
für gültig

Wie die ſozialdemokratiſche Frankfurter Volks
ſtimme erfahren haben will ſollen die Frankfurter Libe
ralen beabſichtigen an Stelle des erkrankten Abgeordneten
Oeſer Herrn Dr Barth als Landtagskandidaten für
den Kreis Frankfurt Stadt aufzuſtellen

Heer und Flotte
Admiral Fiſchel iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds

geſuches zur Dispoſition geſtellt Er wird in Anerkennung ſeiner
geleiſteten Dienſte à la suite des Seeoffizierskorps in der Liſte
der Marine weiter geführt

Kaiſerliche Marine Hohenzollern n 10 März in
Venedig eingetroffen Loreley iſt am 10 März von Pirgeus
nach der Jnſel Santorin in See gegangen Tiger iſt am
10 März in Nyanking am Yangtſe und Tpbt S 90 am 11 März
in Tſingtau eingetroffen Flußkanonenboot Tſingtau iſt am
11 März von Hongkong nach Canton in See gegangen

Deutſcher Reichstag
119 Sitzung vom 11 März 1 Uhr

Am Bundesratstiſche v Bethmann Hollweg
Die zweite Beratung des Etats des

Reichsamts des Jnnern
wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs 50 000 Mark fort
geſetzt

Hierzu liegen die bereits mitgeteilten Reſolutionen vor Neu
eingegangen iſt eine Reſolution Graf v Schwerin Löwitz konſ
die einen Geſetzentwurf fordert der für ſolche Märkte und markt
ähnliche Veranſtaltungen welche dem Handel mit Schlachtvieh in
größerem Umfange dienen Anordnungen trifft die eine zuver
läſſige Feſtſtellung der Viehpreiſe nach Lebendgewicht gewähr
leiſten

Abg Naumann Frſ Vgg Der Entwurf über die Arbeits
kammern enthält Beſtimmungen die den Arbeitskammern ledig
lich einen begutachtenden Charakter geben wollen die Arbeits
kammern ſollen nichts weiter tun als Beratungen über alle mög
lichen Dinge pflegen Dies iſt allerdings ſehr wenig Jn den
Motiven wird auch davon geredet daß dieſe Kammern dem Frie
den dienen und Einigungsämter darſtellen ſollen Dazu kommt
noch daß in folchen paritätiſchen Kammern der Vorſitzende allein
ausſchlaggebend ſein wird Der Vorſitzende wird alſo gewiſſer
maßen die alleinige Jnſtanz ſein Dieſe Funktion wird er aber in
ſeiner privaten Eigenſchaft beſſer ausfüllen können als als Vor
ſitzender Die ganze Sache wird alſo etwas ſehr Nebelhaftes Un
beſtimmtes ſein Es iſt beinahe ſo als wenn man ſagen wollte
Der Reichstag iſt dazu da um das gute Einvernehmen zwiſchen
den widerſtreitenden Parteien darzuſtellen Heiterkeit Das
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mag wohl mal der Fall ſein dürfte aber doch nicht oft vorkommen
Statt deſſen ſollte man doch dafür ſorgen daß die Arbeitskammern

Selbſtverwaltungsbehörden für das Gewerbe
würden daß ſie den erſten Schritt zu einer wirklichen Selbſtver
waltung des Gewerbes darſtellten Es iſt ein Fehler unſerer
ganzen ſozialen Geſetzgebung daß ſie Beſtimmungen auf Beſtim
mungen häuft die oft gar nicht von den beteiligten Kreiſen auf
genommen werden können Für ein Tarifgeſetz ſcheint mir noch
die Zeit nicht da zu ſein wir müſſen noch mehr Erfahrungen auf
dieſem Gebiete ſammeln Da wäre es auch Aufgabe der Arbeits
kammern Aufklärung über Tarif Schwierigkeiten zu geben
Ueberhaupt müßten die Arbeitskammern nicht nur begutachten
ſondern auch entſcheiden können So wie die Arbeitskammern jetzt
gedacht ſind genügen ſie nicht es gibt jetzt ſchon eine ganze An
zahl von Stellen die die den Arbeitskammern zugedachten Auf
gaben beſſer erfüllen Auch nach der Schaffung von Arbeits
kammern

bleibt das Bedürfnis einer Arbeitervertretung beſtehen
Die Arbeitskammern ſollen ſächliche ſein nach Berufen gegliedert
werden Aber dann müßte man den Gedanken der Berufsgenoſſen
ſchaften weit tiefer faſſen Jetzt ſind die Berufsgenoſſenſchaften
viel zu wenig zergliedert und dezentraliſiert Sehr oft haben
die Berufsgenoſſenſchaften nur ein Bureau in Berlin und ſind
nichts weiter als eine Abrechnungeſtelle für die Unfallverſiche
rungsgeſetzgebung Auch wahren die Berufsgenoſſenſchaften keines
wegs den paritätiſchen Charakter Sie laſſen die Mittelſchicht der
techniſchen und Handelsangeſtellten vollkommen unberückſichtigt
oder erachten ihre geringe Zahl in der großen Zahl der Arbeiter
nicht zum Ausdruck kommend

Sehr bedenklich ſind auch die
Vorſchläge für das Wahlrecht

zu den Arbeitskammern Die Unternehmer ſind in ſich ſtark und
geſchloſſen genug um die Wahlen ſtets ſo zu vollziehen wie ſie
ſie wollen Bei den Wahlen der Arbeiter beſteht immer
die Gefahr daß ſie ſich ſo vollziehen nicht wie die Arbeiter
wollen ſondern wie die Unternehmer wünſchen
Sehr wahr links Jch gebe dem Staatsſekretär durchaus recht

daß die Frage des Wahlrechts eine Frage der Zweckmäßigkeit iſt
aber mit dem im Entwurf vorgeſchlagenen Wahlrecht ſind die
Arbeitskammern für meine politiſchen Freunde unannehmbar
Sehr gut links Mit ihm könnte nur erreicht werden daß die

Arbeiterſchaft an dieſen Kammern kein eigenes aktives Jntereſſe
nimmt Allerdings ſind dieſe Vorſchläge immer noch beſſer als
das jetzige preußiſche Wahlrecht Heiterkeit Aber das be
deutet blutwenig wenn etwas in der Welt beſſer iſt als das
preußiſche Wahlrecht Lebh Zuſtimmung links Mit dieſer
einen Empfehlung allein können die Arbeiter auf dieſes Wahl
recht nicht eingehen Die Wahlen ſollen teils erfolgen durch die
Arbeiterausſchüſſe teils durch die Arbeiterbeiſitzer bei den Ver
ſicherungsanſtalten alſo ein Zweiklaſſenwahlſyſtem an Stelle der
drei Klaſſen des preußiſchen Landtages Die Wahl durch die Ar
beiterausſchüſſe wäre denkbar wenn wir

obligatoriſche Arbeiterausſchüſſe
hätten und wenn dieſe ſelbſt wieder ein beſtimmtes Tätigkeitsfeld
hätten Heute aber ſind ſie meiſt nichts weiter als eine begut
achtende Körperſchaft für die Wohlfahrtseinrichtungen der Unter
nehmer eine Art erweiterten Beſchwerdebuches Heiterkeit
Sie werden vielfach direkt dazu benutzt die Arbeiten nicht zu för
dern ſondern zu hindern und dieſelben Beſtrebungen die jetzt
die gelben Gewerkſchaften mit brüderlichem Gruße einführen
möchten walten vielfach auch über den Arbeiterausſchüſſen Sehr
wahr links Zudem ſchwebt über ihren Mitgliedern ſtets die
Gefahr der Kündigung Jſt es nicht charakteriſtiſch daß dieſe die
Beſtimmung enthalten muß daß wegen ſeiner Tätigkeit in der
Arbeitskammer niemandem mit kürzerer Friſt als mit den üb
lichen 14 Tagen gekündigt werden kann Hört Hört links Es
wird alſo nichts anderes helfen als zu den Arbeitskammern noch
einmal direkte Wahlen einzuführen Man ſpricht viel von Wahl
mündigkeit aber die Arbeiter haben noch nicht ſo überflüſſig viele
Stellen wo ſie mit Erfolg wählen können und auf ſie trifft des
halb dieſe Müdigkeit nicht zu Es wird gut ſein bei dieſen Wahlen
einen Verſuch zu machen mit dem Proportionalwahlſyſtem Hier
iſt es praktiſch möglich weil die Vorſchläge ja doch ausgehen wer
den von den Gewerkſchaften Denn man mag das Wahlverfahren
organiſieren wie man will ſtets werden die Vertreter der Ar
beiter in den Arbeitskammern die Vertreter der organiſierten
Arbeiter ſein müſſen ſonſt funktioniert der ganze Körper nicht
Nur wenn die Arbeitskammern die Stellung der organiſierten
Arbeiterſchaft zum Ausdruck bringen und die Unternehmer ſich
aufrichtig bemühen ſich mit ihren Wünſchen zu verſtändigen kann
etwas wirklich Ernſthaftes und Großes aus den Arbeitskammern
gemacht werden Lebhafte Zuſtimmung links Die Arbeits
kammern können kein eigenes Finanzſyſtem haben man kann
nicht um ihretwillen beſondere Steuern ausſchreiben Sie an die
Berufsgenoſſenſchaften anzugliedern iſt nicht möglich weil das
Unternehmergeld iſt Aber ich kann mich auch nicht für den Vor
ſchlag der Sozialdemokraten ausſprechen

die Koſten auf die Reichskaſſe
zu übernehmen Nicht etwa deshalb weil in der Reichskaſſe kein
Geld vorhanden iſt dafür müßte das Geld noch vorhanden ſein
und dieſe Ausgabe könnte ja bedingungsweiſe auch noch in dte
große Reichsfinanzreform aufgenommen werden Heiterkeit ſon
dern damit nicht der Regierungspräſident oder der Landrat eine
Kontrollbefugnis über die Ausgaben der Arbeitskammer in die
Hand bekommt Die Arbeitskammern müſſen wünſchen finanziell
unabhängig zu ſein Da wäre es vielleicht richtig die Ge
werbeſtrafen an Stelle der Ortspolizeibehörde künftig den
Kaſſen der Arbeitskammern zufließen zu laſſen Natürlich laſſen
ſich dieſe nicht willkürlich vermehren ſo daß noch eine zweite
Finanzquelle notwendig wäre Vielleicht empfiehlt ſich dafür die
Angliederung an die Alters und Jnvaliditätsverſicherung Han
delt es ſich bei den Arbeitskammern nur darum eine Schatten
korporation zu ſchaffen ſo haben wir keinen Grund mit beſon
derer Lebhaftigkeit für dieſen Entwurf einzutreten Wir wer
den aber gern mitarbeiten wenn nichts Halbes geſchaffen werden
ſoll ſondern eine in ihren Kompetenzen abgegrenzte reell arbei
tende Arbeitskammer VBeifall

Abg Graefe Refp tritt für die Förderung des Mittel
ſtandes ein Dieſer dürfe nicht die Koſten der Sozialpolitik
tragen Er ſpricht ſich gegen die erweiterte Sonntagsruhe aus

Abg Sir Ztr rühmt die ſozialpolitiſche Tätigkeit des Zen
trums Vor allem müſſe dem Aſchenbrödel der Sozialpolitik dem
Kaufmannsſtande geholfen werden Der Redner bekämpft das
Hauſierunweſen das Warenhaus und Ausverkaufsweſen und er
kundigt ſich nach der angekündigten Vorlage gegen den unlauteren
Wettbewerb

Abg v Brockhaufen konſ Der Handwerkerſtand bedarf der
weitgehendſten Fürſorge Herr Naumann mag wohl geiſtreich ge
ſprochen haben aber ſeine Ausführungen hatten wenig praktiſchen
Wert Die Hoffnung daß er gegen die Warenhäuſer vorgehen
wird iſt ganz verfehlt Der Redner beſpricht die Kämpfe im
Berliner Baugewerbe und den bevorſtehenden Rieſenkempf im
Reiche Ueberall zeige ſich der Terrorismus der Sozialdemokratie

Abg Dr Junck nl fordert die baldige Einberufung einer
Regierungskonferenz zur Löſung der Frage der Einheitsſteno
graphie Er wünſcht eine Enquete über die Frage der Mindeſt
preiſe im Handwerk Er beſpricht dann eingehend die Kartell
interpellation und ſpricht dann für die Schaffung eines Kartell
amtes Vor allem müſſe auf dem Gebiete der Zoll und Fracht
politik den Auswüchſen des Kartellweſens entgegengetreten
werden

Auf Antrag Baſſermann nl wird die allgemeine Aus
ſprache geſchloſſen Das Gehalt des Staatsſekretärs wird be
willigt Dann wird über die Reſolution abgeſtimmt

Abgelehnt werden die ſozialdemokratiſchen Reſolutionen mit
der Forderung einer reichsgeſetzlichen Regelung der Arbeits und
Dienſtverhältniſſe aller Angeſtellten der Forderung eines Reichs
berggeſetzes und reichsgeſetzlicher Regelung des Knappſchafts
weſens eines Geſetzentwurfes über den Bauarbeiterſchutz ſowie
derjenigen Beſtimmung aus ihrer Glashüttenreſolution die das
Verbot der Nachtarbeit fordert wogegen das Verbot der Sonn
tagsarbeit im Hammelſprung mit 123 gegen 104 Stimmen ange
nommen wird Alle anderen Reſolutionen werden angenommen

Beim Titel der drei Direktoren verſuchen die Abgg Hus und
Stadthagen Soz vergebens noch einmal allgemeine ſozialpoli
tiſche Fragen anzuſchneiden Der Präſident muß ſie mehrere Male
zur Sache rufen und mit den geſchäftsordnungsmäßigen Folgen
drohen ehe ſie unter großer Unruhe des Hauſes ſich dazu ent
ſchließen die Rednertribüne zu verlaſſen Sie tun das mit der
Drohung bei der dritten Leſung doch noch ihre Reden zu halten

Abg Dr Pfeiffer Ztr dankt für die Unterſtützung des
Germaniſchen Muſeums in Nürnberg und des Deutſchen Muſeums
in München Er fordert weiterhin Förderung des kunſthiſtoriſchen
Unterrichts ein vollſtändiges Verzeichnis der deutſchen Kunſtdenk
mäler Populariſierung der Monumenta Germanica Fortführung
des de Grimmſchen Wörterbuches und Unterſtützung weiterer
wiſſenſchaftlicher Unternehmungen Aber auch den Künſtlern und
Dichtern müſſe weitere Unterſtützung zuteil werden Auch der
Kaiſer habe ja an Liliencron einen Ehrenſold gegeben ebenſo die
Stadt Hamburg einen Ehrenſold an Guſtav Falcke Die 75 000
Mark für die Hohkönigsburg die als letzte Rate gefordert werde
ſollte man lieber zu einem Ehrenſold für Maler Muſiker und vor
allem für Journaliſten verwenden für dieſe Männer die mit
einer wunderbaren Elaſtizität des Geiſtes die Pulsader des öffent
lichen Lebens ſind Die einzigen Beihilfen die die Journaliſten
bis jetzt von Reichs wegen haben ſind die daß ſie wenn ſie
offiziös ſind zu den intimen Diners des Reichskanzlers zugezogen
werden Gr Heiterkeit Die Standesorganiſationen der Preſſe
müßten unterſtützt werden Auch müßte dafür geſorgt werden
daß nicht unlautere Elemente ſich ohne weiteres zur Preſſe rechnen
dürften wie der bekannte Herr Bollhardt aus dem Moltke
Harden Prozeß Auch die Schaubühne müſſe mehr unterſtützt
werden damit das deutſche Volk wieder ſeine Dichter mehr kennen
lerne Jetzt heiße es leider ſchon von Schiller Früher warſt du
der Mann jetzt iſt es der Sudermann Große Heiterkeit Der
Reichstag hat die Pflicht für die Kulturintereſſen des deutſchen
Volkes zu ſorgen Lebh Beifall Stadthagen ruft O der
Modernismus Große Heiterkeit

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die vier Jnterpella
tionen der Abgg Arendt Labiau konſ Hobrecht nl Fiſchbeck
Frſ Vgg Frhr v Zedlitz frkonſ Dr Porſch Ztr in denen

angefragt wird aus welchen Gründen die in Ausſicht geſtellte
Vorlage über

die Erhöhung der Bezüge der Staatsbeamten Volksſchullehrer
und Geiſtlichen

dem Landtage noch nicht unterbreitet iſt und wann ihre Ein
bringung zu erwarten iſt Zur Begründung der konſervativen
Interpellation führt

Abg v Hennigs Techlin konſ aus daß man nach der
früheren Erklärungen der Regierung hätte annehmen müſſen daß
die Vorlage in dieſem Winter zur Verabſchiedung kommen würde
Das Abgeordnetenhaus ſei bereit geweſen die Mittel nötigenfalls
durch Erhöhung der Steuern für die Beamtenbeſoldungserhöhung
zu bewilligen und es ſei ſehr zu bedauern daß die Einbringung
der Vorlage vertagt ſei Der Beamtenſchaft habe ſich das Gefühl
einer großen Unſicherheit bemächtigt und dieſes müſſe bald be
ſeitigt werden Redner ſchließt mit der dringenden Bitte eine
Erklärung in dieſem Sinne abzugeben VBeifall

Die Jnterpellation der Nationalliberalen und Freiſinnigen
begründet

Abg Hobrecht nl Als die Staatsregierung die Ein
bringung der Vorlage für die Beſoldungserhöhung verſprach
waren wir uns darüber klar daß es ſich um die Löſung einer
ſchwierigen Frage handelt Wir haben aber trotzdem gehofft
daß dieſe Fragen in dieſer Seſſion gelöſt werden würden Da
durch daß das nicht geſchieht iſt in den weiteſten Kreiſen der
Beamten eine tiefe Mißſtimmung hervorgerufen worden

Sehr richtig links Wir haben nach den geſtrigen Erklärungen
der Reichsregierung unſere Jnterpellation nicht zurückgezogen
weil wir volle Klarheit von der Regierung verlangen müſſen
Zuſtimmung links Zum mindeſten hätte die Regierung die

Neuregelung der Lehrerbeſoldung nicht weiter hinausſchieben
ſollen Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz frkonſ begründet die Jnterpellation
der freikonſervativen Partei Auch ich bin der Meinung daß die
Aufbeſſerung der Lehrer zuerſt hätte durchgeführt werden müſſen
Es iſt außerordentlich zu bedauern daß die Vertagung der Vor
lage für die Beamtenbeſoldungserhöhung beabſichtigt iſt Die
Beamten und Lehrer ſind dadurch aufs bitterſte enttäuſcht
worden Sehr richtig Auf das Reich brauchen wir keine Rück
ſicht zu nehmen wir können in Preußen ſelbſtändig vorgehen
Sehr richtig Nach dem was in der Preſſe über die Abſicht der

Regierung veröffentlicht iſt müſſen wir annehmen daß die von
ihr geplante Grundlage für die Lehrerbeſoldung von uns
nicht gutgeheißen werden kann denn das Haus hat ſich
1906 gegen die grundſätzliche Scheidung zwiſchen Land und mitt
leren Städten mittleren und größeren Städten und größeren und
großen Städten ausgeſprochen wie ſie die Regierung anſcheinend
vornehmen will Wir werden noch heute eine Reſolution ein
bringen die die Auffaſſung des Hauſes vom Jahre 1906 wieder
zum Ausdruck bringt Jch hoffe daß die Staatsregierung den
Landtag im Herbſt frühzeitig einberufen und dann die Beſol
dungsvorlage uns vorlegen wird Die Verantwortung für die
Verzögerung der Vorlage lehnen wir ab ſie mag die Staats
regierung allein tragen Veifall

Es folgt die Begründung der
Zentrums durch

Abg Kirſch Ztr Nachdem die BVeſoldungsvorlage in der
Thronrede angekündigt war haben die geſtrigen Verhandlungen
im Reichstage wie

Jnterpellation des

ein kalter Waſſerſtrahl
auf die Beamten gewirkt Zuſtimmung Wenn im Reiche die

Beſoldungsvorlage abhängig gemacht wird vom Zuſt
der Finanzreform ſo iſt ihre Einbringung und andekom
im Herbſt ſehr unſicher Jch gebe der Hoffnung Au cheiden

die Vorlage im Herbſt beſtimmt gemacht und daßſtattet wird daß die Beamten damit zufrieden feihüig e

allem iſt notwendig daß ſie rückwirkende Kraft auch en v
ſionäre bekommt Beifall für die e

Vizepräſident des Staatsminiſteriums Bethmann
lieſt folgende Erklärung Sollweg ver

Seitens der königlichen Staatsregierung iſt die Erkls
gegeben worden daß für das Etatsjahr 1908 neben ärung h
ordnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes eine generelle 2 er Neu
der Gehälter der Unterbeamten der mittleren Beamten erung
Teiles der höheren Beamten unter Beſchaffung der erf und
Deckungsmittel erfolgen ſoll Gleichzeitig war die gen
der Dienſtbezüge der Lehrer ſowie der Geiſtlichen beide delung
feſſionen in Ausſicht geſtellt worden An dem Beſchlu r Kon
amten Lehrern und Geiſtlichen die ihnen zugedachte Aufb en Be
für das Jahr 1908 zuteil werden zu laſſen hält die St eſerun
rung unbedingt feſt Die Abſicht die entſprechende Von regie
jetzt dem Landtage zu unterbreiten läßt ſich jedoch zum Bed
der Staatsregierung nicht verwirklichen Nach der Lage dauern
ſchäfte im Reiche hat die umfaſſende Reform der Reichsfin Ge
und damit auch die Beſoldungsverbeſſerung der Reichsbecgen

auf den Herbſt dieſes Jahres vertagt mten
werden müſſen Bei der Notwendigkeit die bisherige Aeßert
ſtimmung zwiſchen den Dienſtbezügen der Beamten des Rage
und Preußens grundſätzlich aufrecht zu erhalten iſt es ni r
gängig die Gehaltsbezüge der preußiſchen Beamten einſeitivorweg zu regeln vielmehr iſt ein gleichmäßiges und gieichgettue

Vorgehen geboten Zudem iſt nach Lage der Geſetzgebun des
Preußen die Ortsklaſſeneinteilung im Reiche ohne weiterer
für den Wohnungsgeldzuſchuß der preußiſchen Beamten d
gebend Die Regelung der Beſoldungen iſt aber von der Feſt
ſetzung des Wohnungsgeldzuſchuſſes nicht zu trennen Dazu kommt
daß erſt nach der Neugeſtaltung der Reichsfinanzen auch die finan
zielle Lage Preußens und die Frage einer Ergänzung der Staats
einkünfte ſich hinreichend überſehen läßt Hiernach iſt es auch für
Preußen unabvweislich nach dem Vorgange im Reiche die Er
ledigung der Beſoldungsaufbeſſerung und die Veſchaffung der
Deckungsmittel

bis zum Herbſt dieſes Jahres auszuſetzen

Zu dieſem Behufe iſt in Ausſicht genommen den Landtag in
Oktober dieſes Jahres zu verſammeln um ihm ausreichend
Zeit zur Beratung der bezeichneten Vorlage zu gewähren Ein
Nachteil darf den Beamten Lehrern und Geiſtlichen hieraus
nicht erwachſen Daher ſoll der Vorlage

rückwirkende Kraft
auf den 1 April 1908 beigelegt werden Demgemäß werden alle
die am 1 April 1908 im Dienſt ſtehen und zwar auch die welche
nach dieſem Termin und vor dem Jnkrafttreten der neuen Ge
haltsregelung in den Ruheſtand treten ſowie die Hinterbliebenen
der in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Beamten nachträglich ſo
geſtellt werden als ob die Gehaltsregelung bereits am 1 April
1908 in Kraft geſtanden hätte Die Staatsregierung wird ferner
unverzüglich eine Vorlage einbringen durch welche wie 1907 im
Reiche den unteren und mittleren Beamten ſoweit ſie nicht ſeit
dem 1 April 1907 entſprechend aufgebeſſert ſind ein feſter Betrag
vorab gezahlt wird der auf die künftig erhöhten Bezüge ange
rechnet wird Eine gleiche Fürſorge wird den geringer beſoldeten
Lehrern und Lehrerinnen an Volkosſchulen zuteil werden
Haus nimmt die Worte des Redners mit tiefem Schweigen auf

Auf Antrag des Abg Frhrn v Erffa Ekonſ wird die
Beſprechung einſtimmig beſchloſſen

Abg Gyßling Frſ Vp Die Antwort der Regierung hat
uns in keiner Weiſe befriedigt
halten der Regierung erregt unſer tiefſtes Befremden und in
den Kreiſen der Beamten tiefgehende Unzufriedenheit die dem
Staatswohl nicht frommt Heute wird uns geſagt wir müßten
auf das Reich Rückſicht nehmen im vorigen Jahre nahm der
Finanzminiſter den entgegengeſetzten Standpunkt ein Das min
deſte was wir jetzt hätten erwarten müſſen wäre doch geweſen
daß uns die Regierung die Grundſätze der geplanten Beſoldungs
vorlage mitteilen würde damit wir dazu Stellung nehmen könn
ten Wir müſſen die Regierung für die Folgen verantwortlich
machen die ſich aus der Verzögerung der Beſoldungserhöhung er
geben werden Sehr richtig links Wir vertreten den Grund
ſatz dem Könige was dem Könige zukommt dem Volke was
dem Volke zuſteht den Beamten was den Beamten gebührt

Lebhafter Beifall
Abg Broemel Frſ Vgg Jm Reichstage iſt geſtern die

Verzögerung der Beſoldungsvorlage mit dem Fehlen der Deckungs
mittel begründet worden Man ſollte doch nun aber nicht hier
eine ſachliche Frage mit politiſchen Motiven verquicken Sehr
richtig links

Der Notſchrei der Beamten
wird von allen Seiten anerkannt und die Regierung hätte e
raus die Konſequenz ziehen müſſen für Preußen die Frage Ge
Beſoldungserhöhung ſelbſtändig zu löſen Jetzt beſteht die ve
fahr daß im Herbſt das Lehrerbeſoldungsgeſetz wieder auf n
Lange Bank geſchoben wird Die Regierung hat das Pert a
der Beamten verloren und damit ſie es wieder gewinnt wün u
ich daß die preußiſche Regierung doch mit der Beſoldungserhöhu

noch ſelbſtändig vorgehen möge Beifall
Abg Malkewitz konſ Wir ſind verpflichtet als die Je

wählten Vertreter des Volkes dem ſchmerzlichen Empfinden e
Beamtenſchaft Ausdruck zu geben Wenn es den Anſchein ſt
winnt als ob die Regierungsbank zur Anklagebank geworden e
ſo bedauern wir das Jch glaube aber daß Beamte aus reinen
klärung des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums entne P
werden daß tiefgehende Gründe die Regierung zu ihrem hofft
halten zwingen Wir nehmen nicht an daß die Regierung
nach den Neuwahlen niedrigere Gehaltsſätze bieten zu cht auf
als jetzt Jedenfalls werden meine Freunde ohne ne der
das Wahlergebnis energiſch mitarbeiten um die Wünſ varauf
Beamten zu erfüllen Lebh Zuſtimmung rechts Wenn an den
hingewieſen wird daß die Wirtſchaftspolitik des Reichs eit die
teuren Lebensmitteln ſchuld ſei ſo bemerke ich daß zur itgll

ten den Produktionskoſten nicht entſprechen
rechts

Abg Kirſch Ztr Wenn in acht Tagen eichstabertngrt
ſtattfinden würden ſo würde die Regierung dabei die ag hätte
der Beamten auf ihr Verhalten bekommen Die Regie
wenigſtens das Lehrerbeſoldungsgeſetz jetzt vorlegen ſolle at
ſpricht von der Deckungsfrage Bei der Polenvorlage Zentrum
nach der Deckung aber nicht gefragt Sehr richtig m Deutſch
links und bei den Polen Es heißt immer Preußen rer andere
land voran Jn der Beamtenbeſoldung ſind uns a
Bundesſtaaten weit vorangegangen Beifall Gewohnheit

Abg Schiffer nl Wir dürfen es nicht zur
roerden laſſen daß wichtige Vorlagen in der Thron
kündigt aber nachher nicht eingebracht werden Seh

jelinks Die Gründe der Regierung ſind nicht ſtichhaltig di
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das Reich wäre doch nur maßgebend für die Bearbeitungght auf Nee d h für die Aufſtellung der Grundſäte Die Mös
e iner gleichartigen Behandlung iſt ja auch deshalb ausge

g weil der Reichstag im Herbſt doch erſt die Deckungsfrage
en hat Sehr gut links Wenn nun die Reichsfinanz

zu löſ n nächſten Jahre nicht zuſtande kommt wird dann wenig
reußen die Beſoldungsaufbeſſerung ohne Rückſicht auf

ch durchgeführt werden Darauf müſſen wir eine klare
t haben Mit den Teuerungszulagen iſt es nicht getan

Ankhmten werden immer den Eindruck haben daß ſie
die nur mit Worten abhgeſpeiſt

und das wird zur Verſtimmung führen Die Beamten
werden lich geſchädigt worden und dieſe Schädigung kann nicht
ſind ta gemacht werden Die Löhne der Arbeiter die Ge

ter de Privatbeamten ſind geſtiegen Nur unſere Beamtenälter nd Geiſtliche ſind nicht aufgebeſſert ſie ſind die Opfer der
Le chaftlichen Verhältniſſe Sorgen wir dafür daß ſie nicht
wiriſee Opfer der politiſchen Verhältniſſe werden Beifall
auch nanzminiſter Frhr v Rheinbaben Geſtatten Sie mir zu

vorweg eine Bemerkung Bei einer geſtern ſtattgehabten
ung mit Führern der verſchiedenen Parteien habe ich an

jgt daß der Landtag im Oktober verſammelt werden ſolle
S Anſchluß daran iſt von verſchiedenen Seiten der Wunſch aus
Im rochen worden man möge die Neuwahlen möglichſt früh
geſp Sommer ſtattfinden laſſen Jch habe dieſen Wunſch kon
m ſert als Ergebnis dieſer Verhandlungen habe aber meiner
4 erklärt keine Stellung dazu nehmen zu können
ſei die Angelegenheit noch nicht zu einer Veſchlußfaſſung im
Maatsminiſterium gediehen ſei Nun zur Sache Es iſt nicht
richtig daß wir in den letzten Jahren nichts für die Beamten
r an haben Wir haben im Jahre 1906 den Wohnungsgeldzu
ſeuß erhöht mit einem Koſtenaufwand von 824 Millionen Mark
1907 haben wir die Gehälter der Beamten des Außendienſtes auf
ebeſſert mit einem Koſtenaufwand von 14 Millionen wir haben

Je Kleidergeldzuſchüſſe für die Unterbeamten eingeführt mit
35 Millionen Das macht ſeit 1906 zuſammen 26 Millionen
dauernder Ausgaben Jm vorigen Jahre haben wir die Penſions
und Reliktenverhältniſſe mit einem dauernden Aufwande von
16,5 Millionen aufgebeſſert Die beabſichtigte Gehaltsaufbeſſerung
der Lehrer Geiſtlichen und Beamten

wird 120 bis 130 Millionen erfordern
dazu kommt die Steigerung der Penſionen und Relikten in Höhe
von etwa 15 Millionen zuſammen alſo 135 bis 145 Millionen
Einſchließlich der 42,5 Millionen macht das eine dauernde Steige
rung von nicht weniger als 177 Millionen Mark Daß wir das
nicht aus laufenden Ausgaben allein decken können ſteht feſt wir
werden alſo die wohlhabenden Kreiſe des Volkes durch eine Er
höhung der Einkommenſteuer mit heranziehen müſſen
damit aber iſt das Maß der Belaſtung nicht erſchöpft denn die
Kommunen müſſen nolens volens dem Vorgehen der Staaten
folgen es wird alſo eine Belaſtung der Gemeinden eintreten und
weiter werden auch die Löhne der Arbeiter und die Gehälter der
Privatbeamten der Steigerung der Gehälter der Staatsbeamten
folgen Wir haben bisher ſchon getan was wir tun konnten
und wir haben den feſten Willen in Uebereinſtimmung mit dem
Hauſe den Beamten Lehrern und Geiſtlichen zu geben was ihnen
im Hinblick auf die geſtiegenen Koſten der Lebenshaltung gebührt
Es ſchmerzt wenn hier von einer

Verminderung des Vextrauens zur Regierung
geſprochen wird Wir haben in dieſer Beziehung ein ſehr reines
Gewiſſen wir können uns ſagen daß wir getan haben und auch
ferner tun werden was in unſeren Kräften ſteht Einzelne Reden
die wir gehört haben ſind nicht geeignet die Disziplin in der
Beamtenſchaft zu erhöhen Sehr richtig rechts Auf der Dis
ziplin und der Erhaltung des Vertrauens aber beruht im weſent
lichen die ganze Entwickelung unſeres Staatsweſens Jch gebe
zu daß es unerwünſcht iſt eine Zuſage der Thronrede nicht voll
zu erfüllen Aber materiell hat die Thronrede doch nur geſagt
daß den Beamten Lehrern und Geiſtlichen vom 1 April 1908 ab
die Wohltat einer Gehaltsaufbeſſerung zuteil werden ſoll und an
dieſer entſcheidenden Abſicht der Thronrede halten wir durchaus
feſt Die Abweichung liegt doch nur darin daß wir die Vorlage
nicht jetzt eingebracht haben ſondern erſt im Herbſt einbringen
wollen und das iſt durch die Vorgänge im Reich zwingend not
wendig geworden Vom Reichstage iſt ſelbſt der Wunſch ausge
ſprochen jetzt nicht mit neuen Stuervorlagen zu kommen Alſo
gerade die Kreiſe die Vorwürfe gegen uns erheben ſind es ge
weſen die dringend gewünſcht haben jetzt nicht mehr vereinzelte
Steuervorlagen zu bringen Hört hört Man kann die Auf
wendungen für die Beamtenaufbeſſerungen alſo laufende Auf
wendungen doch unmöglich auf Anleihen nehmen oder etwa auf
Matrikularßeiträge überweiſen denn das hieße doch nur die Auf
beſerung der Gehälter der Reichsbeamten den Einzelſtaaten auf
en Sehr richtig rechts Hätten wir in Preußen eine
t eingebracht und wäre dann im Herbſt im Reiche eine
eſſere Regelung erfolgt ſo würde unter den preußiſchen Beamten

ne tiefgreifende Unzufriedenheit Platz gegriffen haben und wir
güßten dann im nächſten Jahre bereits wieder an die Beſeitigung
l Differenzen herangehen Schließlich iſt für die Frage in
n hem Maße eine Erhöhung der Einkommenſteuer in Preußen

wendig iſt auch die Regelung der finanziellen Verhältniſſe des
v maßgebend Wenn gefragt iſt warum man nicht

enigſtens die Vorlagen wegen der Gehälter der

Lehrer und Geiſtlichen
awwringt ſo wäre nach unſerer Ueberzeugung eine ſolche Tren
Lehn nicht angängig Wir können auch bei der Regelung der
gehälte välter nicht abſtrahieren von der Regelung der Beamten
Wes er die Dinge müſſen einheitlich geregelt werden
Leche werden ſoll wenn auch im nächſten Herbſt nichts aus der
alle hen halte ich für eine cura posterior Gelächter Wir
wande die Hoffnung daß im Herbſt eine Verſtändigung zu
Tat di ommt Zuſtimmung und Widerſpruch Wenn in der
würde Finanzreform im Reichstage nicht erledigt werden ſollte
geſe uns allerdings nichts übrig bleiben als in Preußen

ndert vorzugehen Beifall Die Vorlage wird
rückwirkende Kraft auch für die Penſionäre

0Pweit Sehr als wenn ſie am 1 April 1908 Geſetz geworden

all
haffes Mertin fk betont alle Reden vom Miniſtertiſche

weiteres die Tatſache nicht aus der Welt daß Preußen ohne
großent ſbſtändig hätte vorgehen können Die Beamten ſind

eils auf dem Exiſtenzminimum angelangt
ver Hahn B d Die Arbeiter ſind heute vielfach
loalſeren ellt als die Unterbeamten und können ſich obendrein
Veamten z weitere Beſſerung ihrer Lage zu erreichen Die
treten gy a nnen das nicht alſo muß man beſonders für ſie ein
den Mitt ber man ſoll zur Löſung der Deckungsfrage nicht nur
Steu elſtand ſondern auch das Großkapital heranziehen Die

tik der Linken iſt an der Verzögerung der Reichsfinanz
d damit der Beſoldungsverbeſſerung ſchuld Veifall

hier n Dr Friedberg nl tritt dem Vorredner entgegen der
efall änts nangemeſſene Agitation für ſeine Partei treibe Bei

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die mittleren Beamten
bis zu 4200 Mk Gehalt umfaſſen alle Beamtenkategorien die der
Zulage bedürftig ſind Auch die Regelung der Zulagen wird noch
Schwierigkeiten machen

Abg Dr Müller Berlin Frſ Vp Warum hat der Handels
miniſter noch im Februar erklärt ihm ſei von einer Vertagung
der Beſoldungsvorlagen nichts bekannt Die Verheißungen der
Thronrede hätten erfüllt werden müſſen Herr Dr Hahn hat hier
ſeine künftige Wahlrede gehalten Jch glaube wir Liberalen
werden zwiſchen der agrariſchen und der ſozialdemokratiſchen De
magogie uns in Ehren durchſchlagen Beifall links

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Jm Februar war die
Vertagung der Beſoldungsvorlagen weder im Reich noch in
Preußen beſchloſſen der Handelsminiſter konnte alſo davon da
mals noch nichts wiſſen

Abg Stroſſer konſ hofft daß die Beamtendisziplin durch
dieſe Stellungnahme der Regierung nicht gefährdet werde

Abg Graf Praſchma Ztr bezeichnet die Haltung des Abg
Dr Hahn als den Anfang vom Ende der Bloscpolitik

Abg Ernſt Frſ Vg Nicht durch die hier gehaltenen Reden
ſondern durch die Haltung der Regierung wird das Vertrauen
der Beamten erſchüttert

Auf eine Anfrage des Abg Winckler konſ bemerkt
Kultusminiſter Dr Holle Auch der Entwurf des Pfarrer

relikte und des Ruhegehaltsgeſetzes ſeien ausgearbeitet und
ſollten ebenfalls rückwirkende Kraft bis zum 1 April 1908 er
halten

Abg Dr Hahn B d erklärt ſeine Freunde ſeien zur
Erſchließung neuer Steuerquellen im Jntereſſe der Beamten bereit
geweſen die Linke habe für ſie nur ſchöne Worte

Abg Dr Müller Berlin Frſ Vp erwidert die Land
bündler wollten allerdings neue Steuerquellen fließen laſſen aber
aus anderer Leute Taſchen Lärm rechts

Damit ſchließt die Beſprechung der Jnterpellationen
Zum Schluſſe der Sitzung wurde noch die Beratung des Etats

der direkten Steuern beendet Die Abg Graf von der Recke
konſ Heine nl Gerhardis Ztr und Cahensly
Ztr brachten dabei Wünſche wegen Beſſerſtellung der Kataſter

beamten vor
Um 424 Uhr vertagte ſich das Haus
Donnerstag 11 Uhr Finanzminiſterium kleinere Etats

Ausland
Fallières Reiſe nach England

Der Präſident der franzöſiſchen Republick Fallisres der
wie gemeldet wurde in der zweiten Hälfte des Monats
Mai England beſuchen wird wird auf dieſer Reiſe von dem
Miniſter des Aeußern Pichon begleitet werden

Erkrankung Stöſſels
Der Geſundheitszuſtand des Generals Stöſſel hat ſich ſeit

der Verkündigung des Urteils des Kriegsgerichts außer
ordentlich verſchlechtert Die Aerzte befürchten daß Stöſſel
ſeine im Gnadenwege in zehnjährige Feſtungshaft
umgewandelte Strafe nicht überleben wird General
Stöſſel hat daher dem B zufolge perſönlich noch ein
Geſuch an den Zaren eingereicht worin er um volle Be
gnadigung bittet weil er krank ſei und eine Kur ge
brauchen müſſe Von Stöſſels Mitangeklagten wird
General Fock demnächſt zum Diviſionskomman
deu r ernannt werden auch die Generale Smirnow und
Reuß ſollen neue Kommandos erhalten

Eine Taufe in Rom
Jn Gegenwart der italieniſchen Königsfamilie und der

Hofwürdenträger fand geſtern im Quirinal die feierliche
Taufe der am 13 November vor Jahres geborenen Prin
zeſſin Johanna ſtatt

Bombenfund in Mazedonien
Jn dem Hauſe des Bulgaren Georgi Mito in Lootſcha

wurden 32 Bomben 35 Pakete Dynamit 7 Kiſten Patronen
und 4 Gewehre gefunden

Halle und Umgebung
Halle a 12 März

Zum Wettbewerb für einen Neubau auf dem Grund
ſtück der NReumarkt Schützengeſellſchaft Harz 40
ſind 51 Entwürfe eingegangen Das Preisgericht tritt in
den nächſten Tagen zuſammen

Der II Kommunale Verein veranſtaltet am 19 März im
Wintergarten ein Strandfeſt zu dem er folgende ulkige Ein

ladung ergehen läßt Eine erfolgreiche Petition des II Kommu
nalen Bezirksvereins Mit Bedauern mußte ſeit Jahren kon
ſtatiert werden daß die landſchaftliche Schönheit der Umgegend
unſerer Stadt durch das Austrocknen des Salzigen Sees zwiſchen
Wansleben und Oberröblingen im Mansfelder Seekreiſe erheblich
an Reiz verloren hatte Hierdurch ſah ſich der II Kommunale
Bezirksverein veranlaßt ſich mit dem Erſuchen um Abhilfe an die
Mansfelder Gewerkſchaft zu wenden Heute können wir unſeren
Mitgliedern die erfreuliche Mitteilung machen daß unſere Peti
tion unerwartet ſchnell Erfolg gehabt hat Die Mansfelder Ge
werkſchaft hat ſich uns gegenüber bereit erklärt in kürzeſter Zeit
unter Zuhilfenahme ihrer ſämtlichen rieſigen Pumpanlagen auf
allen ihren Schächten das frühere Bett des Salzigen Sees wieder
voll Salzwaſſer zu pumpen und das blaue Auge des Mansfelder
Kreiſes in ſeiner vollen Schönheit wieder herzuſtellen Die Arbeit
ſoll ſo gefördert werden daß ſie bis zum Donnerstag den 19 März
d abends 8 Uhr vollſtändig fertig und der See bis an den
Rand voll Waſſer iſt Von dieſem Zeitpunkte an wird alſo nicht
mehr gepumpt Die Wiedereröffnung des Sees ſoll durch ein groß
artiges Strandfeſt gefeiert werden Der II Kommunale Bezirks
verein ſtellt ſeinen Mitgliedern ſowie deren werten Angehörigen
und Gäſten zur Beteiligung an dieſem großartigen und einzig da
ſtehenden Ereignis Familien Automobile zur Verfügung Ver
ſammlung zur Fahrt im Wintergarten Magdeburger Straße um
8 e Abfahrt 84 Uhr Es iſt für ein reichhaltiges Programm
geſorgt

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle Nord hält am Frei
tag abend 816 Uhr in der Preußiſchen Krone Trotha
Monatsverſammlung ab in der die Wertzuwachsſteuer einer
näheren Betrachtung unterzogen werden ſoll

Der Verein Halle des Bundes Deutſcher Militär Anwärter
hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend abend 84 Uhr im
Schultheiß Poſtſtr 5 mit Damen ab Militäranwärter haben
als Gäſte Zutritt

Naturwiſſenſchaſtlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag im Reichshof ſtatt
Gäſte ſind willkommen Die Tagesordnung lautet Kleinere Mit
teilungen

Jm MaſchinenTechniſchen Verein hält am Sonnabend den
14 Februar 269 Uhr abends Herr Lehrer Heinr Wenſch im

Vereinslokal Goldenes Schiffchen einen Vortrag über das
Thema Die erdgeſchichtliche Vergangenheit von Halle und Um
gebung Gäſte ſind herzlich willkommen

Die Krieger Sanitätskolonne vom RNoten Kreuz beginnt ihre
diesjährigen Geländeübungen mit einer Marſchübung nach dem
Petersberge am Sonntag Der Abmarſch erfolgt vormittags
9 Uhr von HalleTrotha

Vorturner Vereinigung Jn der Turnhalle am Roßplatz
findet am Sonntag den 15 März von nachmittags 1 Uhr an das
Turnen der Vorturner Vereinigung Thüringen und danach ge
ſelliges Beiſammenſein in den Germaniaſälen Große Stein
ſtraße 23 ſtatt

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 9 März Oeffentliche Aner

kennun ür Rettung aus LebensgefahrDie Schulkna en Paul Ge i ler und Willi Schnabel
haben am 13 Januar d Jrs mit erheblicher eigener Lebens
gefahr den Schulknaben Friedrich Heuſchkel von dem Tode
des Ertrinkens gerettet Jn Anerkennung der bei dem
Rettungswerke bewieſenen Entſchloſſenheit und
opferung bringt der Regierungspräſident Frhr von der Recke
dies zur öffentlichen Kenntnis

Gröbzig 11 März Geflügeldiebe Aus dem
hieſigen Ratskellergehöft wurden geſtern abend zwiſchen 7
und 8 Uhr ein Paar wertvolle in der hieſigen Geflügel
ausſtellung befindlich geweſene Bronze Puter dem Pfarrer
Redenz Hohnsdorf gehörig geſtohlen Die Diebe waren
über die Hofmauer geklettert und hatten die Puter ſpäter
außerhalb abgeſchlachtet Des Diebſtahls verdächtig ſind
zwei hier wohnende Arbeiter die heute vormittag verhaftet
wurden

Barby 10 März Frau kann gehenl Die
Frau eines polniſchen Arbeiters in Prödel war vor einigen
Tagen ihrem Manne unter Mitnahme von Betten und dem
Erlös eines verkauften Schweines durchgegangen Während
ſie auf dem Bahnhofe auf den Zug wartete holte ſie der
Ehemann ein nahm ihr die Betten ab und ſagte Bleibt
ſich Betten hier Frau kann gehen braucht ſich nicht wieder
zu kommen

r Magdeburg 11 März Selbſtmord einesG e ſeg Wer Ein Tertianer des Domgymnaſiums
erhängte ſich weil das letzte lateiniſche Extemporale un

nd war und dadurch ſeine Verſetzung zweifelhaft
wurde

Oſterfeld 10 März Viehmarkt Der heutige
erſte Frühjahrsviehmarkt war ziemlich gut von Verkäufern
weniger von Käufern beſucht Läuferſchweine wurden das
Paar mit 70 bis 90 Mark Saugſchweine mit 28 bis 40 Mk
das Paar bezahlt

O Kelbra 11 März Unterſchlagung Der
hieſige Sparkaſſenrendant Preibiſch entfernte ſich am Montag
ohne Urlaub Geſtern mittag hat ſich der ungetreue Beamte
bei der Kriminalpolizei in Halle freiwillig geſtellt mit der
Angabe 10 500 Mk unterſchlagen zu haben Alles r
muß die eingeleitete Unterſuchung ergeben Die Sparkaſſe
iſt erſt vor wenigen Monaten von einem beſtellten Reviſor
revidiert worden Die Stadt Kelbra hat mit ihren Spar
kaſſenbeamten ſchlechte Erfahrungen gemacht Der Vor
gänger des jetzigen Defräudanten Bruns erſchoß ſich nach
Unterſchlagung von ca 30 000 Mk welche Summe aber durch
Verſicherungsgelder gedeckt wurde Auch deſſen Vorgänger
hinterließ bei ſeinem Weggange von Kelbra eine große
Schuldenlaſt er erhielt aber einen Poſten bei der Görlitzer
Sterbekaſſe die er um 60 000 Mk betrog Dafür bekam er
3 Jahre Gefängnis

8 Leopoldshall 11 März Staatshilfe für die
ſinkenden Häuſer An die Herzoglich Ter
Landesregierung den Anhaltiſchen Landtag und alle Land
tagsabgeordneten iſt von hier folgende mit 181 Unter
ſchriften verſehene Petition abgeſandt worden Da infolge
der Erdbewegungen der Kredit der Leopoldshaller Grundbeſitzer ſo Jeſanten iſt daß die auf den Grundſtücken be

ſtehenden Hypotheken ſeitens der intereſſierten Banken ſo
wohl als auch der Privatgläubiger zurückgezogen werden
und hierdurch die Grundſtücksbeſitzer an ihrem Vermögen
da ein zweites Kapital nicht zu erhalten iſt ſo geſchädigt
werden daß für die Folge mehrere Grundſtücke zur Sub
haſtation gelangen müſſen und hierdurch eine Verarmung
der Leopoldshaller Bürger herbeigeführt werden muß ſo
erlauben ſich die Unterzeichneten ganz gehorſamſt bei Herzog
licher Regierung dahin vorſtellig zu werden Herzogliche Re
gierung wolle verfügen die hier in Frage kommenden
Grundſtücksbeſitzer dahin unterſtützen zu wollen daß ihnen
aus Staatsmitteln die gekündigten Kapitalien in derſelben
Höhe wie ſie zurückgezogen werden zu einem angemeſſenen
Zinsfuß zur Verfügung geſtellt werden

5 Altenburg 10 März Genickſtarre Ein am
Freitag voriger Woche in das hieſige Landeskrankenhaus
eingeliefertes Dienſtmädchen aus Kriebitzſch verſtarb dort
am Sonntag unter den Anzeichen der Genickſtarre

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein neues Werk Siegfrieds Wagners Wie der Tägl

Rundſch aus Nürnberg geſchrieben wird hat Siegfried
Wagner ſoeben einem dortigen Freunde mitgeteilt daß er
zurzeit die letzte Hand an ſein neues Opernwerk legt zu demer ch wiederum ſelber den Text ſchrieb und das den Titel

Dietrich von Bern führt Das dreiaktige Werk ſchil
dert wie Dietrich von Bern in der Geſchichte Theoderich der
Große der Oſtgotenkönig aus ſeinem Heimatlande Jtalien
als Verbannter an den Hof Etzels des zweiten Gatten von
Siegfrieds Gattin Kriemhild kommt der inmitten ſeiner
großen Schar von Helden in ſeiner milden Güte auch Diet
rich von Bern bei ſich aufnimmt Bemerkenswert iſt es daß
in dieſer Oper Siegfried Wagners auch der grimme Hagen
wieder erſcheint als deſſen Bezwinger Dietrich von Bern in
der Sage genannt iſt Die neue Oper Siegfried Wagners
wird vorausſichtlich diesmal nicht am Hamburger Stadt
theater ihre Uraufführung erleben auch nicht wie es hieß
an der Dresdener r ſondern am Berliner könig
lichen Opernhauſe in der zweiten Hälfte der nächſten Spiel
zeit

Eine Erinnerung an das Meininger den veröffentlicht
Paul Lindau aus ſeiner dortigen Intendantenzeit in der

Wiener N Fr Pr Bei der erſten Aufführung ſeiner Ge
penſter war Jbſen perſönlich zugegen Gelegentlich dieſes
rfentdalte ſpielte ſich eine heitere Epiſode ab Jbſen hatte

zur Feier des Abends den ihm vom Serzg verliehenen Stern
des Meininger Hausordens angelegt zugleich aber auch die zwei
unteren Grade des Ordens die ihm vom Herzog früher verliehen
worden waren Es iſt nun natürlich ausgeſchloſſen daß man die
unteren Grade gleichzeitig mit den höheren trägt und die Hofgeſellſchaft äußerte darüber ziemlich deutlich ihr Kiſtannen Je



aber empfand über die Auszeichnung eine ſo naive Freude daß er
m alle drei Grade auf einmal trug Als der Herzog es

bemerkte freute er ſich ſichtlich darüber daß der Dichter den
Auszeichnungen die er ihm verliehen ſo großen Wert beilegte

e Bühnenchronik Suzanne Desprss die am National
Theater in Bukareſt mit glänzendem Erfolg gaſtiert wurde
in Gemeinſchaft mit ihrem Gatten Direktor LugnéPöe in Pri
vataudienz von Königin Eliſabeth Carmen Sylva emp
fangen Die Königin übekreichte Suzanne Desprès ihr Porträt
in kunſtvollem Rahmen Der Wiederaufbau des Mei
ninger Hoftheaters hängt zunächſt von der zu erzielen
den Regulierungsſumme des bei acht Verſicherungsgeſellſchaften
edeckten Schadens von 800 000 Mark ab Das Hoftheater ſoll an
r alten Stelle wieder aufgebaut werden Die Koſten dürften

eine Million betragen Daß der Herzog von Meiningen
das Theater aus eigenen Mitteln wieder aufbauen werde iſt
nicht richtig Ein falſcher Alarm meldete neulich Feuer im
Berliner Hebbeltheater Es brannte aber nichts und
die Feuerwehr rückte ſofort wieder ah An der Börſe ſagte man

Jm Kbeteanren will nichts zünden Die Wahl Drama
von Wenzel Gold mann erlebte ſeine erfolgreiche Urauffüh
rung in Frankfurt a M Jm Koblenzer Stadttheater erlebte
das Myſterium Die heilige Katharina von Sili
cien von Alice Liebling Muſik von Georg Liebling ſeine
Uraufführung Das Sonntagspublikum nahm das Stück bei
fällig auf Bei ſeiner Uraufführung in Göttingen r das
Schauſpiel Kollegen von Profeſſor Dr Vogeler in
Hildesheim eine glänzende Aufnahme gefunden Das Haus in
dem ſich auch viele Mitglieder der Univerſität faſt vollſtändig der
W des Stückes wegen die Mediziner befanden ſpen
deten lebhafteſten Beifall der ſich am Ende des dritten und
vierten Aktes beſonders ſtürmiſch geſtaltete Der Walzer
traum der ſeit r mit größtem Erfolge am Broadway

eatre in Newyork in engliſcher Sprache geſpielt wird er
lebte in London die Permiere an Hicks Theatre Das Werk
ſoll in der nächſten Spielzeit in franzöſiſcher Sprache in Paris
zur Aufführung kommen

s Kleine Mitteilungen Liliencrons neueſter RomanLeben und Lüge iſt jetzt fertiggeſtellt und bereits im
Druck er wird in etwa ſechs Wochen Ende April erſcheinen
Zum 80 Geburtstag Tolſtois am 9 Septembeer ſoll ein dem
großen Dichter und Denker gewidmetes internationales Sammel
werk herausgegeben werden Die Verlagsbuchhandlung J G
Cottas Nachfo r in Stuttgart überſandte der Staatskaſſe
in Zürich als vertragsmäßigen Anteil des Reingewinns aus
Gottfried Kellers Werken im Jahre 1907 den Betrag
von 31 515 Franken und 68 Centimes Der Teſtamentsbeſtimmung
z wird dieſes Geld in gleichen Teilen dem züricheriſchen

ochſchulfonds und der eidgenöſſiſchen Winkelried Stiftung über
wieſen Zur Errichtung eines Gedenkſteins für Wil
S m v Po i erläßt ein Komitee einen Aufruf an deſſen

pis Landesälteſter Graf zur Lippe Bieſterfeld Weißenfeld auf
Döberkitz Amtshauptmann von Carlowitz Bautzen Verlagsbuch
händler Friedr ontane Berlin u a ſtehen Zahlungen nehmen
entgegen die Landſtändiſche Bank in Bautzen und in Dresden und
das K S Adreßkontor Dresdner Anzeiger in Dresden
Unter dem Namen Die Boheme hat ſich in Graz ein
Künſtlerbund Jungöſterreichs gebildet Der Verein
bezweckt den Zuſammenſchluß der jungen Künſtler Oeſterreichs
die Veranſtaltung literariſch künſtleriſcher Akademien in Graz und
anderen Provinzplätzen die Herausgabe eines Organs für Litera
tur und Kunſt und Schutz des Künſtlers vor Ausbeutung durch
Verlagsanſtalten Die Hufelandiſche Geſellſchaftund die ben h Se mouſeratlenggeſettf aft
zu Berlin haben beſchloſſen ſich zu vereinigen Jn der vereinigten
Geſellſchaft welche den Namen Hufelandiſche Geſellſchaft mit
einem die Verſchmelzung anzeigenden Untertitel beibehält ſollen
die Demonſtrationen gegenüber den Vorträgen in den Vorder

nd geſtellt und Fragen aus dem Geſamtgebiet der praktiſchenedizin erörtert werden Die Braunſchweiger Oſter
tagung des Verbandes akademiſch gebildeter
Lehrer Deutſchlands die am 13 14 und 15 April unter
Vorſitz von Prof Dr Wernicke Braunſchweig ſtattfindet wird
durch eine Aufführung des Agamemnon von Aeſchylus ein

geleitet werden dargeboten von Schülern des Herzogl Gym
naſiums Martino Katharineum unter Leitung von Prof Dr
Denecke und Prof Elſter Den Abſchluß der Tagung wird eine

k lung im r r Hoftheater bildenieſe will der Regent Herzog Johann A b recht zu Mecklen
burg die des Verbandes als ſeine Gäſte angeſehen
wiſſen Dabe kommt zur Uraufführung ein Trauerſpiel von
Oberlehrer Loeſer in Wolfenbüttel Heroſtrates von Epheſos
Ein Feſt der Artemis Der Dichter behandelt dasſelbe Pro
lem wie Ludwig Fuldas gleichnamiges Stück

re
Vermiſchtes

Ueber Frau Wilhelmine Adamovich

die ins Tollhaus gebrachte ehemalige Gattin JohannWölfling berichten Wiener Blätter folgendes Jos

Die erſten Zeichen geiſtiger Abnormität traten ſchon zutage
als ſie noch mit Wölfling in Zug wohnte Damals begann ſie
jenes eigenartige Leben zu führen durch das ſie ſich immer mehr
iſolierte und in ihrem Aeußeren und innerlich immer unver
ſtändlicher wurde Sie legte ſich eine einſiedleriſche Art zurecht
zu der ſie die erſten Eindrücke von der Kolonie in Askonag in der
Schweiz empfangen hatte Dort ſah ſie die Leute gleich Büßern
umherwandeln nahezu ohne alle Bedürfniſſe und Wünſche
Menſchen die auf alles was Weltenfreude und geſellſchaftliche
Gewohnheit geſchaffen verzichteten Dieſen Leuten ſtrebte Frau
Wölfling nach ſie wollte ſie noch überbieten Nach dieſer Weiſe
lebte ſie und nach dieſer Weiſe zwang ſie Leopold Wölfling zu
leben Lang wallend und wirr wie ihr Haar war auch das
ſeinige einſiedlermäßig wie ihre Kleidung auch ſeine Garderobe
Das bekam Leopold Wölfling eines Tages ſatt er zog ſich von
ſeiner Frau zurück und führte die Scheidung der Ehe durch

Frau Wölfling verlor nach der Trennung von ihrem Gatten
immer mehr ihr ſeeliſches Gleichgewicht Seit ungefähr drei
Vierteljahren wohnte ſie in Wien mit ihrer Schweſter der ehe
maligen Chanſonettenſängerin Fräulein Auguſte Adamovich Sie
ſelbſt war es die Hilfe gegen ihre Schweſter erbat die ſich mit
einem Revolver bewaffnet hatte und Fräulein Adamovich und
ſich ſelbſt zu töten drohte

Der Vertreter der Frau Wölfling Dr Hermann Kraßna
teilt folgendes mit Frau Wölfling ſprach in den letzten Wochen
davon daß ſie eigentlich nach wie vor mit Wölfling den ſie ſehr
liebe verheiratet ſei Die Scheidung ſei nicht durchgeführt ihre
Ehe beſtehe in Wirklichkeit noch zu Recht Sie kenne aber nun
die Menſchen Sie habe ſich auch damit beſchöftigt ihre
Memoiren in die Oeffentlichkeit zu bringen Ein Herr hat
die Daten für dieſe Arbeit von ihr erhalten Dieſe Memoiren
enthalten ihre Lebensgeſchichte bis zu ihrer Flucht mit Leopold
Wölfling Die Sache habe ſie ſo ſehr aufgeregt Oft und oft
habe ſie gefragt Wo iſt jetzt mein Mann Die Ritter iſt doch
nicht ſeine Frau Ueberall wollte ſie Leopold Wölfling geſehen
haben Sie fühle rief ſie unter Tränen daß er da dann wieder
daß er dort ſei Sie nannte die Plätze auf denen er angeblich
weilte Ein Mann ging bei ihr längere Zeit aus und ein der
ihr vorſpiegelte daß er ſie mit Wölfling zuſammenführen werde
Dieſer Gedanke wühlte tief in ihr und hielt ihr ganzes Sinnen
und Trachten feſt Sie hatte dann Anfälle bei denen ſie Meſſer
ergriff und mit dieſen auf ihre Umgebung losſtürzte Nach
ſolchen Szenen verfiel ſie in dumpfes Brüten Tagelang wies ſie

das Eſſen zurück tagelang weigerte ſie ſich in gewohnter Weiſe
Toilette zu machen Sie hatte auch allerlei Reiſepläne

Bismarck und die Raucher Die Raucherdebatte im Abge
ordnetenhauſe hat einen Leſer der Köln Ztg veranlaßt dieſer
aus ſeiner perſönlichen Erinnerung eine hübſche Bismarck Anekdote
mitzuteilen Am Ende eines Frühſtücks im Jahre 1895 ſteckte der
Fürſt ſich mit Behaglichkeit die geliebte lange Pfeife an während
den Gäſten Zigarren gereicht wurden Das Geſpräch wurde dadurch
auf ein Lieblingsthema des Fürſten gelenkt auf den beſänftigenden
Einfluß den das edle Kraut auf hitzige Gemüter ausübt und
den der Abgeordnete Hackenberg ſo hübſch durch die Gegenüber
ſtellung der Kommiſſionsberatungen mit denen des Parlaments
erläutert hat Eigentlich iſt es ſchade meinte der Fürſt daß
die lange Pfeife ſo ſehr aus der Mode gekommen iſt Jhr be
ſänftigender Einfluß iſt noch viel größer als der der Zigarre
Stellen Sie ſich mal mit einer langen Pfeife in der Hand vor
den Spiegel nehmen Sie eine ärgerliche und gereizte Haltung an
und beobachten Sie was für eine lächerliche Figur Sie dabei
ſpielen Jhre Eitelkeit wird Sie hindern ſich andern Leuten
gegenüber ſo zu produzieren

Heroismus einer Mutter Eine erſchütternde Epiſode von
dem furchtbaren Brande in der Schule in Cleveland
ſchildert ein Augenzeuge der Kataſtrophe in der NewyorkerWorld Als die Kinder die Flammen ſahen brach bekanntlich

eine Panik unter ihnen aus ſie drängten alle zur Tür die un
glücklicherweiſe nach innen aufging und infolgedeſſen nicht mehr
geöfnet werden konnte Alle Bemühungen blieben fruchtlos dieerſegte Schar preßte gegen die Tür und draußen ſtand die Menge

und mußte das Gräßliche mit anſehen ohne helfen zu können
Mrs John Phillis die in der Nähe der Schule wohnte war
ſofort herbeigeeilt und unter der Schar der unglücklichen Kleinen
die hinter der Tür zuſammengepreßt war gewahrte ſie das Ge
ſicht ihrer fünfzehnjährigen Tochter Jennie Vor der Tür hatten
Freiwillige eine Poſtenkette gebildet allein die verzweifelte
Mutter bahnte ſich einen Weg und ſtürzte in den Torgang
Komm Jennie komm Jch kann nicht Mutter o hilf mir

doch Durch die ſchmalen Glasfüllungen ſtreckte die Mutter ihre
Hand hinein es gelang ihr die Arme der Tochter zu erfaſſen
Aber umſonſt es war unmöglich das Kind aus der eng zuſam
mengekeilten Maſſe herauszuziehen Die Mutter bat um Bei
ſtand ein Mann half ihr aber alles war vergebens Es geht
nicht Mutter, ſagte das Mädchen ich ſoll ſterben Die
Mutter hielt die Hand der Tochter und einige Minuten lang
ſprachen ſie noch miteinader Dann ſchlugen die Flammen über
die Köpfe der Kinder herüber und hüllten alles in Rauch und
Lohe Das Haar des Mädchens ging in Flammen auf Die
Mutter ſtreckte die Hand in die Flammen und wehrte die
Glut von dem Haupte ihres Lieblings ſolange ſie
konnte O danke Mutter, flüſterte das ſterbende Kind Es
waren ſeine letzten Worte Man riß die Mutter zurück von den
Flammen Jhre Hand war bis auf die Knochen ver
brannt und fallende Glasſcherben hatten ihr eine Ader durch
ſchnitten Man mußte ſie forttragen und die Aerzte nahmen ſich
ihrer an

Jm Faſtnachtszuge der Pariſer Studentenſchaft ſpielten die
feindlichen Brüder Abdul Aſis und Muſai Hafid die Hauptrolle
und dabei erging es dem Sultan des Südens beſſer als dem des
Nordens denn er durfte auf einem Pferde reiten umgeben von
einem diplomatiſchen Gefolge in dem der Deutſche durch eine
Pickelhaube gekennzeichnet war während Abdul Aſis ſich mit
einem Dreirade begnügen mußte und ſein Finanzminiſter einen
Karren mit Juwelen dargeſtellt durch allerlei Gerümpel nach

dem Leihhauſe ſchleppte Das haben die Studenten der Kolonial
ſchule inſzeniert Die der Rechtsfakultät ließen die Guillotine
die mit Flor umhüllt war durch vier Richter in roten Gewändern
zu Grahe geleiten Die Tierarzneiſchule führte ein krankes Pferd
aus Pappe in ärztlicher Behandlung ſpazieren und die Zahn
künſtler eine rieſige blutige Zahnwurzel die Mediziner kritiſierten
die Viviſektion durch Schauſtellung von allerlei Getier Den
größten Lacherfolg hatten aber auf dem weiten Wege vom
Quartier Latin bis nach der Place de la Concorde und über die
großen Boulevards die Marokkaner bei denen ein Harem nicht
fehlen durfte Das Feſt beſchloß ein Freudenfeuer vor dem
Panthéon noch ehe der Regen wieder einſetzte

Ein Theaterſkandal Jm Peſter Nationaltheater wo das
Schauſpiel Die Schuldloſen von Samuel Fenyes zum erſtenmal
aufgeführt wurde kam es zu großen Skandalſzenen Das Stück
verficht freidenkeriſche Tendenzen und die Klerikalen die davon
Kenntnis erhielten planten bereits ſeit mehreren Tagen Demon
ſtrationen Hiervon erfuhren aber andererſeits die Sozialdemo
kraten die den Klerikalen entgegenzutreten Das Haus
bot infolgedeſſen einen ungewohnten Anblick Jn den Logen
ſaßen meiſt dem Arbeiterſtande angehörige Leute und im Parkett
und auf den Galerien waren zahlreiche Konſtabler und De
tektives poſtiert Bei der dritten Szene des erſten Aktes be
gannen die Lärmſzenen nach Schluß desſelben kam es im The
ater zwiſchen Klerikalen und Sozialdemokraten ſogar zu einer
Schlägerei die das Einſchreiten der Polizei erforderlich
machte Jn den folgenden Akten wiederholten ſich die Lärmſzenen
und ſie dauerten bis zum Schluſſe der Vorſtellung an Es wurden
ſechs Verhaftungen vorgenommen

Die Gefahren der Poeſie Ein ſeltſames Liebesdrama hat
ſich ſoeben in der vornehmen Geſellſchaft von Corußa abge
ſpielt Der Jnfanterieleutnant Joſée Morales der Sohn eines
bekannten Generals feuerte zwei W auf ſeine Braut
Juana Lopez die Tochter eines reichen Fabrikanten und ver
wundete ſie ſehr ſchwer darauf jagte er ſich ſelbſt eine Kugel in
den Kopf Das junge Mädchen das eine dichteriſche Begabung
in ſich fühlte hatte einen Band Gedichte geſchrieben den
ſie unter dem Titel Eine Seele die weint erſcheinen
laſſen wollte zwei Schriftſteller in derſelben Stadt hatten eine
Vorrede zu dem Werke geſchrieben Der Jnhalt der Gedichte er
weckte jedoch den Verdacht des eiferſüchtigen jungen Offiziers
und er beſchwor ſeine Braut ſie zu vernichten Als ſie dieſes An
ſinnen zurückwies entſtand eine erregte Auseinanderſetzung
zwiſchen den Liebenden die einen ſo tragiſchen Verlauf nahm

Die Geſchichte einer Ehe ausgedrückt in Kuß n
erzählt der Gaulois Ein Engländer hat ſich das Vergnügen
gemacht genaue Rechnung zu führen über die Zahl der Küſſe die
er mit ſeiner Frau in den erſten zwanzig Ehefahren ausgetauſcht
hat Jm erſten Jahre waren es durchſchnittlich 100 Küſſe pro
Tag im ganzen genau 36 760 Jm zweiten Jahr ging dieſe
ſtattliche Ziffer ſchon auf die Hälfte zurück was immer noch 50
Küſſe pro Tag macht im dritten Jahre waren es nur noch 10
Küſſe pro Tag und im fünften Jahre waren ſie bei zwei Küſſen
täglich angelangt einem Morgen und einem Gutenachtkuß und
dabei iſt es in den fünfzehn Jahren auch geblieben Vielleicht
werden die beiden ſich in Zukunft noch mehr beſcheiden lernen
und nur einen Kuß austauſchen an jedem Neufjahr

Fehte Nachrichten und Telegramme

Abkürzung der Reichstagsdebatten
Berlin 11 März Der Seniorenkonvent des Reichs

tages einigte ſich dahin um rechtzeitig die Fertigſtellung des
Etats zu ermöglichen die Verhandlungen über die zu be
ratenden Spezialekats zu kontingentieren Für das
Reichsamt des Jnnern ſind noch die Tage bis zum 14 März
in Ausſicht genommen Die Jnterpellationen über die
Schiffahrtsabgaben ſollen dabei ausſcheiden und erſt nach
dem Etat zur Beſprechung gelangen, Der weitere Plan iſt
folgender Der Ergänzungsetat in der erſten Leſung ferner

der des Kolonialamtes und der Schutzgebiete ſobis zum 20 März der des Reichemilitargertcen i Tage

ſionsfonds ſowie der Jnvalidenfonds und die Expeditt Pen
Oſtaſien einen Tag bis 21 März die Eifenbat ion nach
Reiches und das Reichsſchahamt die Zölle ſowie ahnen de
weſen zwei Tage bis zum 24 März Auswärtiges nken
Reichskanzler drei Tage bis zum 28 März b
eventuell ſollen Abendſitzungen ſtattfinden

Exploſion ſchlagender Wetter
Dortmund 11 März Auf der Zeche Lukg iheute mittag gegen 1 Uhr eine Exploſion ſchlagente Nhete ſich

Bisher ſind 5 Tote und 1 Schwerverletzter zutage Je er
Dortmund 11 März Von den bei dem Grube wah

auf Zeche Lukas getöteten Bergleuten waren 3 verhegalüe
2 unverheiratet Ein Bergarbeiter wird noch als ler katet
letzt gemeldet Es gilt als ausgeſchloſſen daß ſich ne ver
ſchen unter den Trümmern befinden Die zu Br Men
gangene Strecke wird in einigen Tagen wieder ſeer ge
Eine direkte Betriebsſtörung beſteht nicht ei ſei

Jubiläum des Phyſikers v Lang
Wien 11 März Anläßlich des 70 Gebur50jährigen Doktorjubiläums des Phyſikers Vitthr gehend

fand heute in der Univerſität eine akademiſche Feier ſta
Geheimrat König Gießen überbrachte die Glückwünſck v
Gießener Untverſität wo Lang promoviert worden iſt der
die Erneuerung des Doktordiploms Der Jubilar erhiet
zahlreiche Gratulationen von den meiſten Univerſitäten e

Jn und Auslandes eUnruhen in Jtalieniſch Oſtafrika
Rom 11 März Wie die Agenzia Stefani meldet

empfing die Regierung heute vormittag aus Sanzibar an
von dem Schiff Kaprera überbrachtes Telegramm welche
beſagt daß der Stamm Suliman mit Unterſtützung dan
Leuten des Mullah in der Nachbarſchaft von Dijelib m
29 Februar einen anderen Stamm angegriffen 30 Leute
dieſes Stammes getötet und das Vieh weggetrieben habe
Die italieniſchen Beſatzungen von Merca und Bijelib griffen
die Räuber am 5 März an wobei 400 Angehörige des Satz
manſtammes ſowie 60 Leute des Mullah fielen auf ita
lieniſcher Seite ſind zwei Askari getötet und ein Mann ver
wundet worden

Ruſſiſche Reichsduma
Petersburg 11 März Das Haus iſt vollkommen beſetzt

In der Diplomatenloge befinden ſich der Geſandte Japans
der deutſche Botſchafter und andere Die Duma verhandelte
über die vom Miniſterium des Aeußeren eingebrachte und
von der Kommiſſion begutachtete Geſetzesvorlage über die
Umwandlung der ruſſiſchen Geſandſchaft in Tokio in eine
Botſchaft Gutſchkow Oktobriſtenführer behandelte in län
gerer Rede die Vorlage und wies u a von ſtürmiſchen Bei
fall des Hauſes begleitet darauf hin daß noch Revanche
ſtimmen laut würden doch ſtänden die Oktobriſten auf einem
friedlichen Standpunkt in vollſter Ueberzeugung daß ein ein
heitliches ruſſiſches Volk imſtande wäre fernerhin die
Grenzen im Oſten zu ſchützen Die Volksvertretung werde
dabei ſtets der Regierung entgegenkommen Darauf er
griff der Miniſter des Aeußeren Js wolski das Wort

Petersburg 11 März Der Miniſter des Auswärtigen
erklärte die Geſchichte kenne viele Beiſpiele daß Völker nach
einem Krieg ſich achten lernten und den Boden für gute und
aufrichtige Beziehungen fanden Da Rußland von ſeinem
hiſtoriſchen Erbe durch den Vertrag von Portsmouth nichts
eingebüßt habe ſo könnte es Japan für friedliche Be
ſtrebungen die Hand entgegenſtrecken Das Abkommen mit
Japan bilde ein Glied in der Kette ähnlicher internatio
naler Verträge und harmoniere mit den freundſchaftlichen
Beziehungen zu anderen Völkern wie es die Verträge Ruß
lands mit Frankreich und England und die guten Be
ziehungen Rußlands zu Deutſchland und den Vereinigten
Staaten täten Die ruſſiſch japaniſchen Beziehungen ſeien
gegründet auf gegenſeitige Achtung vor der Jntegrität der
Rechte und Jntereſſen der beiden Staaten Nachdem der
Führer der Kadettenpartei die Vorlage und die Friedens
politik des Miniſters begrüßt hatte wurde die Vorlage
angenommen Dagegen ſtimmten nur die Sozialdemokraten

Aus Marokko
Paris 11 März Aus Tanger wird berichtet Nach

einer Meldung aus Rabat hat der Machſen entgegen der bis
herigen Annahme nicht die Abſicht ſofort eine Mahalla nach
Fez zu entſenden um dort ſeine Autorität wieder herzu
ſtellen Jn Tanger hat dieſe Meldung einen ſchlechten Ein
druck hervorgerufen da man hierin einen Beweis dafür er
blickt daß der Machſen unfähig ſei die Hafidſche Bewegung
wirkſam zu bekämpfen Ein jüngerer marokkaniſcher Be
amter erklärte einem Berichterſtatter daß der Machſen vor
allem das Anſehen des Sultans an der Küſte und in den an
grenzenden Gebieten befeſtigen wolle Die Ereigniſſe ar
beiten übrigens für Abdul Aſis Die Unzufriedenheit der
Bevölkerung in Fez mit dem gegenwärtigen Schreckensregi
ment nehme immer mehr zu

Frankfurt Main 11 März Wie die Frankfurter
Zeitung aus Newyork meldet nimmt eine neue Dampfer
linie nach Hamburg die Kontinental Linie mit n
Schiffen von je 10 000 Tons den Verkehr auf Die en
Geſellſchaft ſowie eine mittlere Speditionsfirma ſin
hauptſächlichſten Jntereſſenten deKopenhagen 11 März Der Reichstag bewilligte r
gültig die Koſten für die Beſchaffung eines Unterſee den

Wien 11 März Wie die Pol Korr aus Keſ
erfährt übermittelte die engliſche Regierung in G re y
rung der Abſicht des Staatsſekretärs des Aeußeren n ein
den Mächten den Vorſchlag daß für Mazedont än feſt
Generalgouverneur Chriſt oder Muſelmann für eine
geſetzten Zeitraum ernannt werde lièresParis 11 März Der Beſuch des Präſidenten Ja fran
in London wird anläßlich der Eröffnung der dortigen
zöſiſch engliſchen Ausſtellung ſtattfinden ehreren

London 11 März Die Hülfskolonne die ſeit men
Tagen an der Befreiung der im Kohlenbergwerk u e 13
ſtead eingeſchloſſenen Bergleute arbeitet hat daß noch
Leichen herausgeholt Es beſteht keine Hoffnung
einer der Eingeſchloſſenen am Leben iſt

mere h
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nie 4 2 Brauerei Pfefferberg 3 Spandauer Bergbrauerei 2
Westeiesische Brauerei 4 Breitenburger Zement 25 Adler
ber 25 Düsseidorfer Waggon 2 Kappel Maschinen 50

fahre Hetall 2 Lapp 2 Wanderer Fahrrad 50 Anilinfabrik
Krone e Linoleum 1,25 Hotelbetriebsgesellschaft 2 Kahla

en 25 Königszelt 1,50 Rosenthal Porzellan 2 Wessel
por an 2 Königsberger Zelistoff 50 Neue Gasgesellschaft
P abher Wolle 25 Boesperde 1,25 Voigt Winde 2
325 G isen 25 Grube Leopold 2,50 Louise Tietbau 1,25

J hSereener walgwerk 75

Londoner Börse vom II März Englische Konsols 87 ,50
Geduld 1,12 Goldfields 2,75 Rand Mines 4,75 Steel com 33,00
Stell pret 98 25

vom Kalisyndikat In der Aufsichtsratssitzung des Kali
ndikats die gestern in Berlin stattfand wurden zunächst

orne geschäftliche Angelegenheiten besprochen In dem von
J r Direktion erstatteten Bericht über die Marktverhältnisse

rge für die beiden Monate Januar und Februar d J gegen
In entsprechenden Zeitraum des Vorjahres ein Mehrabsat2
on fast 3 Mill Mk konstatiert wovon fast 25 Mill allein auf
den Februar entfallen Der Mehrabsatz ist im wesentlichen im
europäischen Auslands wie besonders Inlandsgeschäft erzielt
worden während das Ge schäft in Amerika noch
stockt Wenn daselbst normale Verhältnisse herrschten
würde der Mehrabsatz nach Ansicht der Syndikatsverwaltung
mindestens auf 2 Mill gestiegen sein Von der Summe Von
z Mill Mk entfallen ca 1,6 Mill Mk auf Rohsalze und ca 1,3
Millionen Mark auf Chlorkalium wofür besonders die elektro
ytischen Fabriken Bedarf haben Der Aufsichtsrat beschloss
ferner einstimmig der Gesellschafterversammlung des Syndi
rats cie Aufnahme des Kaliwerks Krügershall
in Halle a S zu den bekannten Bedingungen zu empfehlen
Die Generalversammlung von Krügershall die über den Eintritt
ins Syndikat beschliessen soll wird für Ende dieses Monats
einberufen werden

Kaliwerke Aschersleben Der gestrigen ordentlichen General
versammlung wohnten 23 Aktionäre bei durch die ein Kapital
von 6 496 000 Mk vertreten wurde Der Sprecher der vor
jährigen Opposition Geheimer Justizrat v Gordon be
tonte diesmal dass die diesmalige Versammlung einen wesentlich
ruhigeren Verlauf nehmen werde als die vorjährige Die vor
jährige Aktion habe zu einem Prozess geführt bei dem es
sich nur noch um formelle Angelegenheiten handele Es sei er
reicht worden dass Aschersleben nunmehr tatsächlich eine
Option auf 25 Proz des Aktienkapitals von Soll stedt aus
geübt hat Es habe dagegen nicht befriedigt dass Aschersleben
nicht das ganze ihm zustehende Bezugsrecht auf 51 Proz des
Aktienkapitals von Sollstedt ausgeübt habe um sich für alle
Zeiten die Majorität bei Sollstedt zu sichern Redner Stellte
dann noch eine Reihe von Anfragen Die Antworten hierauf
wurden von dem Vorsitzenden Schmidtmann und Direktor
Dr Greve erteilt Ersterer erklärte dass sich die Opposition in
einem tatsächlichen Irrtum befinde wenn sie behaupte dass
dank ihrem Vorgehen der Friede zwischen Sollstedt und dem
Syndikat geschlossen wurde Er stelle vielmehr wie im vorigen
Jahre auch diesmal auf das entschiedenste und bestimmteste
fest dass er sich durch diese Opposition in keiner Weise be
züglich Sollstedt habe beeinflussen lassen Betreffs der mit
5918055 Mk in der Bilanz figurierenden Bankguthaben und
Debitoren wurde mitgeteilt dass hiervon rund 2 Mill Mk Bank
guthaben darstellten und in dem Rest der an den Vorsitzenden
eingeräumte Kredit von 3,7 Mill enthalten sei Dieser sei durch
erstklassige ſtets flüssig zu machende Effekten mehr als gedeckt
und ausserdem habe die Diskontogesellschaft noch Bürgschaft
übernommen Dieser Kredit sei zu einem Satze verzinst der
sich um 1 Proz unter dem jeweiligen Bankdiskont hält Die
Anfrage wie hoch der tatsächlich erzielte Gewinn bei Sollstedt
gewesen Sei wurde nicht beantwortet Man habe von ihm nur
zerade 6 Proz verteilt weil es nach Ansicht aller Gewerken
erforderlich schien den weiteren Gewinn für Abschreibungen zu
yerwenden Er halte es wie der Vorsitzende weiter ausführte
tir eine Versündigung an dem Nationalwohlstande wenn man
Wie die jungen Werke es jetzt täten alles verteile was ge

n Werde um dann die Aktien zu hohen Kursen abzu
n Bei der Bilanzierung von Sollstedt kommen Vielmehr

eben soliden Prinzipien zur Geltung wie sie bei Aschers
per dt worden seien Wenn hier nicht beizeiten grosse
er gestellt worden wären würde er Redner es nicht
i tworte können heute wieder 10 Proz Dividende vorzu
g acen Endlich wurde noch mitgeteilt dass das Anrecht der
egellschaft Aschersleben von weiteren Proz an dem über
19 r hinausgehenden Reingewinn von Sollstedt auch dann
ind bestehen bleibe wenn Schmidtmann das Geld zurückgezahlt
hade Würde Ein weiteres Bezugsrecht auf Kuxe von Sollstedt
un Aschersleben nun nicht mehr Der Abschluss für 1907

mit mit 6482 gegen 84 Stimmen genehmigt und die Entlastung
von S gegen 82 Stimmen erteilt Hiergegen wurden Proteste
jälrſ en opponierenden Aktionären in Konsequenz ihrer vor

rigen Opposition zu Protokoll gegeben
Wer d Gewerkschaft Burbach in Magdeburg die jetzt wegen
ha eldertransaktion im Mittelpunkt der Kaliinteressen steht

u et Geschäftsbericht im Jahre 1907 ihre Gerechtsamen be
z2 h erweitert Es sind im Laufe des vergangenen Jahres
Mutug ohrungen ausgeführt und zusammen mit 4 schwebenden
ger nen 36 preussſsche Maximalfelder gemutet worden so dass
x ne Feldesbesitz von Burbach Ende 1907 49 preussische

a m afeider betrug Der Anteil der Gewerkschaft am Svndi
antenat belief sich zu Beginn des Berichtsjahres auf 28 41

zum wurde jedoch durch den Fünzutritt neuer Werke bis
n da lusse des Jahres 1907 auf 25 56 Tausendstel reduziert
anteſſe neue Jahr tritt Burbach mit 25 48 Tausendstel Svndikats
eines ſatt wurden im Jahre 1907 156 419 165 191
3827 der Habrikation urden insgesamt 3018 212im fiön 6 Mk vereinnahmt Dazu kommt ein Ertrag aus Kuxen
ein ein on 143 000 Mk wie i Im Vorjahre konnte noch
von Wanrer Kapitalgewinn von 487 689 Mk aus der Begebung
belieten eck Kuxen verzeichnet werden Die Betriebsausgaben
trägt auf 1 324 718 1 353 154 Mk Der Veberschuss

500 000 83 1 590 658 Mk Nach Verteſung von wieder
k Aus beute und 56 500 Mk wie i TantièmeWuvorerſt von 77 083 160 438 Mk auf neue Rechnung

hätte niete Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisen
Vurde kt Ges in Köln Deutz In der Aufsichtsratssitzung
1907 vo er Abschluss für das Halbjahr vom 1 Juli bis 31 Dezbr
euern egt Dieser ergibt nach Abzug der Handlungsunkosten
Mark und Anleihezinsey einen Rohüberschuss von 1 738 576
Gesehen 1 531 322 Mk für den entsprechenden Zeitraum des

ftsſahres 1906/07
z zu le schottische Stahlwerksvereinigung hat die Preise um
haben n onne herabgesetzt Drei Lancashire Stahlwerke

geh olge Manxels an Aufträgen den Betrieb eingestellt
zu Uber dch Thüringisehe Portlandzementtabrik Prüssing Co

Witz Aus dem Geschäftsbericht ergibt sich dass der
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Gewinn des Unternehmens in 19077 grösser war als die kürzlich
veröffentlichten Abschlusszahlen erkennen liessen Er betrug
einschliesslich Vortrag aus 1906 654 575 621 445 Mk Daraus
soll eine Dividende von 18 17 Proz verteilt werden Wie
die Verwaltung mitteilt hat sich die Gesellschaft bei der Zement
fabrik Thuringia G m b H in Unterwellenborn und bei der
Firma S Dünkler Kalkwerke und Zementkalkfabrik G m b H
in Förderstedt beteiligt In der Bilanz erscheinen Grundstücke
mit 345 560 342 966 Mk Gebäude mit 1 970 004 1 891 212 Mk
Maschinen mit 1030 193 843 987 Mk Debitoren mit 607 900
917 759 Mk und Beteiligungen mit 261 597 160 275 Mk Unter

den Passiven stehen Kreditoren mit 501 627 479 453 Mk Die
Verwaltung hofft auch für 1908 auf ein befriedigendes Ergebnis
obgleich sie wegen der zahlreichen neuen Werke mit einem
Minderabsatze rechnet

Breitenburger Portlandzementfabrik in Hamburg Lägerndorf
Für 1907 wird bei Abschreibungen von 308 379 232 389 Mk die
Verteilung einer Dividende von 10 12 Proz auf das um
1 Million auf 3,5 Mill Mk erhöhte Aktienkapital in Vorschlag
gebracht Der Absatz der vereinigten Werke betrug 735 164
745 930 Normalfass Die im Inlande dem Hauptabsatzfelde der

Gesellschaft zu den im allgemeinen etwas aufgebesserten Preisen
schon jetzt getätigten Abschlüsse übersteigen bereits die vor
jährigen Am Weltmarkt sind nach Mitteilung der Verwaltung
die Verhältnisse für den Export zurzeit nicht günstlg

Südafrikanische Goldminenausbeute Die Goldausbeute der
in den der Transvaal Chamber of Mines vereinigten Minen be
trug im Februar 1908 520 969 Unzen im Werte Von 2212 936
gegen 540 202 Unzen im Werte von 2 294 632 S die der Aussen
distrikte 20 961 Unzen im Werte von 89 035 S gegen 20 127 Unzen
im Werte von 85 495 im Januar 1908 Die Zahl der den Minen
zugeteilten eingeborenen Arbeiter betrug 17 970 dagegen schieden
aus 10 329 s0 dass per Saldo 125 845 beschäftigt waren

Weiterer Rückgang der Getreidepreises An den nord
amerikanischen Märkten war ein erneuter Preisfall bis 2 Cents
für Weizen eingetreten auf günstige Saatenstandsberichte aus
dem Südwesten grössere Zufuhren im Innern und schlechten
Mehlabsatz Allseitige Liquidationen fanden statt Da auch
Liverpool flau kam fanden in Berlin gestern grössere Reali
sationen der Provinz statt welche die Preise für Weizen und
Roggen um 12 Mk ermässigten

Wirtschaftliches aus Argentinien Die Berliner argentinische
Gesandtschaft empfing seitens ihrer Regierung folgende Kabel
meldung Die im Jahre 1907 mit Weizen Lein und Hafer
bestellten Flächen bezifferten sich auf 7 500 000 ha deren Ernte
ergebnis folendes war Weizen 5 500 000 t Lein 1 100 000 t
Hafer 500 000 t Die angebauten Flächen waren demnach um
500 000 ha und die geernteten Mengen um rund 2 000 000 t grösser
als im Jahre 1906 In den Gefrieranstalten erstreckten sich die
Schlachtungen auf 2 080 000 Tijere von denen seitens der Be
gierung knapp 1 Proz genau 89 Proz als tuberkulös befunden
und konfisziert wurden Dieser Inspektion wird durch die Ge
frieranstalten selbst soviel wie möglich Vorschub geleistet um
jegliches Misstrauen bezüglich ihrer Produkte zu zerstören

Der Magdeburger Zuckermarkt war gestern vormittag sehr
schwach und bedeutendere Realisationen setzten die Termin
kurse um 35 Pfg herab Dies geschah infolge Bekanntwerdens
einer unerwartet grossen Erzeugung von Kubazuchker im Februar
welche bis Ende Februar 405 000 t gegen 625 000 t und 344 000 t
in beiden Vorjahren betrug Da die Erzeugung Kubas vor zwei
Jahren sich auf 1 200 000 t stellte so lässt sich die diesjährige
bis auf 1 250 000 t schätzen während sie bisher auf 900 000 bis
1 000 000 t geschätzt wurde

Brauereiverein Thüringen In der kürzlich abgehaltenen Ge
sellschafterversammlung des Vereins in der über 100 Brauereien
vertreten waren ist die Auflösung des Vereins zum 31 Dez
beschlossen worden Die Ursache der Auflösung des mit so
grossen Hoffnungen gegründeten Vereins ist darin zu suchen
dass durch die Konkurrenz einzelner dem Brauereiverein nicht
beigetretener Genossenschaftsbrauereien die Bierpreiserhöhung
vereitelt wurde Der Konkurrenzkampf der Brauereien unter
einander dürfte min wieder ein äusserst heftiger werden

Ein Grossmühlensvndikat in Sicht Aus Mannheim wird
unterm 9 März geschrieben Nach den heute auf der Getreide
börse gewonnenen Eindrücken hat die Absicht der süddeutschen
Mühlen auf Einhaltung eines einheitlichen Mehl
preises bereits feste Gestalt angenommen und die Idee einer
Mehlsvndizierung ist in greifbare Nähe gerückt Die Mitglieder
der Vereinigung süddeutscher Handelsmühlen sollen sich bereits
ehrenwörtlich verpflichtet haben den von der Ver bandsleitung
täglich festgesetzten Minimalpreis zu respektieren
und keinesfalls unter diesem zu verkaufen Infolgedessen wurde
auf der heutigen Börse von sämtlichen Verbandstmühlen ein ein
heitlicher Mehlpreis verlangt der gegenüber dem in den letzten
Tagen eingetretenen Rückgange der Weizenpreise wesentlich zu
hoch war Falls die Mühlen mit ihrer Absicht durchdringen
bedeutet dies eine Hochhaltung der Mehlpreise Der Verein süd
deutscher Mehlhändler hat bereits in einer Sitzung gegen das
Vorgehen der Mühlen Stellung genommen

Holzpreise Aus Katzhütte wird berichtet Aus den
waldreichen Forstbezirken Cursdorf Neuhaus Scheibe Lindig
und Katzhütte kamen 16 489 fichtene Bloche mit 3855 50 Kubik
tneter 6595 Stämme mit 2872 78 Kubikmeter 8405 Derb 975
Peisstangen und 546 Raummeter Nitzwalzen zum Verkauf Die
Taxpreise wurden zum grossen Teil ganz erheblich überschritten
ein Nachlassen der Nutzholzpreise ist noch nicht zu bemerken
wenn man auch in der Holzindustrie Ursache zur Klage über
schlechten Geschäftsgang hat

Die Bedburger Wollwarenfabrik erzielte im abgelaufenen
Geschäftsjahre 217206 Mk Gewinn der zu Abschreibungen
verwandt wircldl Das Vorjahr hatte mit einem Verlust von 297 275
Mark ab geschlossen bei einem Aktienkapital von 3 Mill Mk

Forster Wollauktion Unterm 10 März wird berichtet Zum
Angebot kamen 3000 4000 Zentner deutsche Schweiss
wollen von denen drei Viertel verkauft wurden Die Preise
waren bedeutend niedriger als im Vorjahre

Die Vereinigten Buntwebereien in Kösfeld haben ihre Gläu
biger zusammenberufen

Zu den Zahlungsschwierigkeiten des Warenhauses Gebrüder
Hartoch in Düsseldorf meldet der Konfektionär dass nach vor
läufiger Aufstellung die Warenschulden 1 900 000 Mk die Bank
schulden 1 700 000 Mk betragen Die Aktiven Warenlager
werden auf 1 800 000 Mk angegeben Sollte eine Einigung mit
den beteiligten Banken zustande kommen so wird ein Vergleich
von 50 Proz geboten werden

Am Kalfaktienmarktoe waren
31 Proz, Krügershall mit 70
bezw mit 68 Proz gefragt

testern Adlerkaliwerke mit
roz, angeboten und mit 80 Proz

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 11 März Am Frühmarkt notierten
Weizen jnl 205 208,00 Roggen inl 192 194,00 Hafer märkischermecklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesischer fein
172 182 mittel 162 171 gering 155 161 russischer mittel u gern

Mais runder 158 ,00 160,00 Gerste inlünd Futtergerste mitte
und gering 150 158 gute 159 172 russische und Donau leichte 146
bis 162 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 174 186 Kleine

Weizenmehl 00 26,50 29,00 Roggenmehl 0 und 1 265,20 27 50
Weizenkleie 12 50 13 25 Roggenkleie 12 50 18 00 Alles frei Bahn

Hamburg 11 März Weizen flau Alecklenbvurger und Ost
Holsteiner 200 208 Roggen flau Meolklénburger und Altmärker
180 195 russ cit 9 Pud 10/15 161,00 Gerste flau südruss eit
126,60 Hater flau Holsteiner und Mecklenburger 160 168 Mais

America mixed eit 116,00 La Plata oif 108 50
Pest 11 März Weizen fest per April 12,06 Gd 12,07 Br perOktober 9,87 Gad 9 s9 Br Roggen per April 10,77 s 10,78 r

per Oktober 8,77 Gd 8,78s Br Hafer per April 7,87 7,88 Brer Oktober Gà Br Aais per Mai 6,66 Gd 6,67 Br
aps per August 16,25 Gd 16,85 Br

Zucker
Hamburg 11 März Räbenronzueker 1 Produkt Basis 88Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per März 3 21,05 21,05 21,05 Mr n 21,10 21,10 21,10Mai 2125 21,20 21,20August 2160 21,55 21,50Oktober 21,10 20,05 20,00Dezember 19 95 19,95 19,90

ruhig stetig ruhig
Kaffee

Hamburg 11 März Good average Santos
vorm nachm abendsper März 32 Gd 825 Gd 3251 Gdi 322 Gd 82 Gd 32 dSeptember 33 Gd 83 Gd s88 GdDezember 33 Gd 33 Gd 38 Gadruhig stetig ruhig

Bremen 11 März Kafſtee ruhig
Havre 11 März Kaffee good average Santos per März 42 per

Mai 48 per Sept 42, per Dez 42, Stetig
Spiritus

Nordhausen 11 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 k
105 106 66,60 67,50 Ao 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h

74,75 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 11 März Spiritus fest per März 32 Gd perMurz April 82 Gd per April Mai 82 Gd

Petroleum
Hamburg 11 März Petroleum test Standard white loko 56

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 11 März Kartoftelmehl and Stärke 24,75 25 25 Feuchte

Stärke 14,50Magäeburg 11 März Prima Kartoffelstärke und Mehl far
100 kg 25,50 26 75

Fettwaren und Oele
Bremen 11 März Schmalz s tig Loko Tubs und Firkin 41

Doppeleimer 41Eambarg 11 März Rüböl ruhig verzollt 74,00
Koln 11 März Rüböl 10ko 76,50 per Mai 75,50

Viehmärkte

11 März Städtis cher schlachtviehBerlin
Amtlicher Bericht der Direktion Es standen zummarkt

Verkauf 833 Rinder 2764 Kälber 1842 Schafe und 15 427
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlacht
gewicht in Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber a feinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 81 86 Mk
b mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 70 76 Mk c ge
ringe Saugkälber 42 49 Mk Schafe a Mastlämmer und
jüngere Masthammel 75 77 Mk b ältere Masthammel 65 bis
68 Mk c mässig genährte Hammel und Schafe Märzschafe
52 56 Mk schweine Man zahlte für 100 Pfund mit
20 Proz Tara a Vvollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 54 Mk b fleischige 5052 Mk c gering ent
wickelte 46 49 Mk d Sauen 50 Mk

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 500 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich
ruhig Ausgesuchte schwere Kälber brachten Preise über Notiz
Bei den Schafen fand etwa ein Drittel des Auftriebes Absatz
Der Schweinemarkt verlief langsam und wird kaum geräumt

Wolle
Bremen 11 März Baumwolle ruhig Upl loko middl 58 Pfg

Metalle
Glasgow 11 März Mittag Rohersen flau Middlesbrough

Warrants 50/9
London 11 März Chili Kupfer stetig 57 s Monat 58 Zinn

Straits stetäg 1881 3 Monat 1337, Blei span stetig 183 englisch
148 Zink gewöhnliche Marke ruhig 20 spese Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmäen

New Vork 11 2 10 2 Ohieago 1 2 10 2Weizen p Mai loOl 101 Weizen p Mai o3 98y Juli s uli s9 soMals p Mai 7s 78 Mals p Mai es 65v un 71 77 An 82 621Mehl Spree 4 45 4 50 Hafer p Mai 532 583
Kaffee Fair Rio Nr 7 S Sl v 44 4p März 5,80 5 55 Roggen p Mai 81 80Mai 5,90 95 Schmalz März 7,60 7,57Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,8s82 7,80
do in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia 8,70 8,70 tn

Tendenz Weizen willig Mais wilüg

Schiffsnachrichten
Hamburg 11 März Hamburg Amerika Linie Westphalia

nach Westindien 10 März morgens 10 Uhr in Grimsby angek
König Wilhelm II nach dem La Plata 10 März morgens 2 Uhr
von Southampton abgeg Hansea von Galveston 10 März
morgens 3 Uhr 30 Min auf der Elbe angek Liberia nach Ost
asien 9 März in Taku angek Hohenstaufen 10 März morgens
5 Uhr von okohama nach Kobe abgeg Salamanca vom La
Plata 10 März morgens Fernando de Noronha pass Etruria
von Santos 9 März von Rio de Janeiro nach Bahia abgeg Pre
toria von New Vork 11 März morgens 7 Uhr 30 Min 120 Meilen
westlich Lizard drahtlos gemeldet Brisgavia nach Ostasien
10 März nachm 1 Uhr von Cuxhaven abgeg Nauplia von der
Westküste Amerikas 9 März von Montevideo abgeg Brasilia
von Ostasien 10 März von Schanghai abgeg Belgravia nach
Ostasien 9 März in Schanghai angek Macedonia 10 März in
Montevideo angek Meteor Mittelmeerfahrt 10 März nachm
2 Uhr in Syrakus angek Dortmund von Ostasien 10 März
nachm in Rotterdam angek Moltke Orientfahrt 10 März
nachm 5 Uhr von Alexandrien abgeg Habsburg von Ostasien
10 März nachm 4 Uhr von Marseille abgeg Mecklenburg von
Westindien 11 März morgens 5 Uhr von Bremen abgeg

Bremen 11 März Norddeutscher Llovyd Kronprinzessin
Cecilie Dienstag 12 Uhr vorm in New Vork angek Crefeld
Dienstag 2 Uhr nachm von Lissabon abgeg Sachsen Dienstag
11 Uhr abends Borkam Riff pass Kronprinz Wilhelm Dienstag
10 Uhr abends Borkum Riff pass Prinzess Alice Mittwoch 6 Uhr
vorm in Hongkong angek

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrutt F Wie
Ariern Brückenpeg 0 Marz 1 0011 März I O

Nebra Op 20 2,30 10Up t 77 1,74 7 1 94 20cWeilssenfels Op 64 98 34e UpTrotha 54111Alsleden Op 10 2 e 1
Bernburg l l 2 12Kalbe P v 1,78 r 84 mine 6Up i 62 e 1,74 nun 17Rger Elbe

März Fall Wuebs Mira FaſſſWnehs

sud es ſ nernPrag 10 Witenderg 267ungbunzl Rwosslau e iLaun Barv 5 2Parduditz 7 18 Kaggedurg 2
Brandeis 1,00 TTangermde 3 6Melnik 0,62 15 Mittenbge T 51
Leitmeritz 11 26 Dömitz Pg e 265 9Aussi 29 34 Hohnstort 11 72 10I Dresden 0,38 s Lauenburg l 73 r
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